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GruBwort

wES ISt nichts verborgen, was nicht offenbar wer-
den wird, auch nichts geheim, was nicht bekannt
werden und an den Tag kommen wird“(Lk 8, 17),
sagt es Jesus im Lukasevangelium. Verborgen
sein und bekannt werden - das ist eine Spannung,

die heutzutage von besonderer Brisanz ist.

Einerseits ist die durchdigitalisierte Gesellschaft
darauf angelegt, dass maoglichst viel bekannt ge-
macht wird. Informationen werden ins Netz gestellt
und sind verfligbar. Es wird online Uber Ereignisse
berichtet, die damit ins Blickfeld der Offentlichkeit
geraten. Erlebnisse und Meinungen werden geteilt,

so dass viele daran teilnehmen kénnen.

Und oft ist es gut, dass auf diese Weise das, was
verborgen war, offenbar wird. Weil es wichtig ist,
dass Menschen gut und umfassend informiert
sind, damit sie vernunftig handeln. Weil es notwen-
dig ist, dass Licht in dunkle Machenschaften fallt,
damit denen, die darunter leiden, geholfen werden
kann. Und weil es hilft, wenn Menschen sich zei-
gen konnen, wie sie sind, damit Vorurteile abge-

baut werden.

Aber andererseits ist die Vorstellung, dass nichts
mehr verborgen ist, dass alles zur Schau gestellt
wird, auch furchterregend. Deshalb muss es Gren-
zen geben fUr den ungehemmten Zugriff auf Infor-
mationen. Menschen mussen noch personliche
Bereiche haben, in denen sie geborgen sind, weil
sie verborgen sein durfen. Menschen brauchen
Geheimnisse und nicht alles muss immer an den

Tag kommen.

Deshalb ist das verantwortungsvolle Abwéagen zwi-
schen offener Information und geschutzter Person-
lichkeit eine Grundbedingung von Humanitat in

der Gesellschaft. Das Archiv ist einer der vielen

Orte, an denen diese Verantwortung konkret wird.

Wenn Archivarinnen und Archivare an der sicheren
Lagerung und ErschlieBung von Schriftgut arbei-
ten, dann leisten sie einen Beitrag dazu, dass das,
was nicht bekannt ist, an den Tag kommen und
genutzt werden kann. Wie wichtig das auch fur
unsere Nordkirche ist, zeigt sich exemplarisch am
Projekt der Aufarbeitung der DDR-Vergangenheit,

Uber das in diesem Jahresbericht zu lesen ist.

Aber diese Nutzung von Archivgut ist eben auch
an Regeln gebunden und nicht der bloBen Neugier
oder Sensationssucht preisgegeben. Benutzungs-
ordnung, Schutzfristen und klare gesetzliche
Grundlagen sorgen dafur, dass die Nutzung verant-
wortungsvoll geschient und die Menschlichkeit

nicht aus dem Blick gerat.

,ES ist nichts verborgen, was nicht offenbar wer-
den wird” - in diesem Jahresbericht wird offenbar,
was im Landeskirchlichen Archiv geschieht, wel-
che Themen bearbeitet werden, welche Unterstit-
zung die Mitarbeitenden vielen Menschen in der
Nordkirche und dariber hinaus geben, welche
Herausforderungen bewaéltigt worden sind und
bewadltigt werden und wie viel Spannendes und

historisch Bedeutsames im Archiv gelagert ist.

Ich danke an dieser Stelle allen Mitarbeitenden des
Landeskirchlichen Archivs. Durch ihre sachkundi-
ge, engagierte und sorgfaltige Arbeit tragen sie viel
dazu bei, dass sich die Nordkirche als moderne
Organisation und als Institution zeigt, die sich ihrer
Geschichte bewusst ist. Sie haben dadurch, dass
sie das Gedé&chtnis der Nordkirche und ihrer Vor-
géangerkirchen sind, Anteil am Verklndigungsauf-

trag, die Christus seiner Kirche gegeben hat.

Mathias Lenz, Dezernent fur Theologie, Archiv und

Publizistik



Vorwort
Das Jahr 2019 war gespickt mit neuen Aufgaben,

neuen Herausforderungen, neuen Veranderungen!

Die groBte Umstellung war flr alle Mitarbeitenden
das neue Archivinformationssystem ACTApro. Seit
FrUhjahr arbeitet nun das gesamte Landeskirchli-
che Archiv mit ein und derselben Software. Neue
Software, neue Funktionen, verdnderte Arbeitsab-
laufe. Fur alle gab es viel zu lernen, zu gestalten
und neuzudenken. Nattrlich lief nicht alles von Be-
ginn an rund und es wurde viel Geduld von allen
gefordert, aber die neue Software macht die Zu-
sammenarbeit zwischen den Standorten einfacher
und wird sich als zukunftsfahiges Produkt in der
Landeskirche etablieren. Der nachste Schritt ist die

Freigabe von Bestanden flr die Online-Recherche.

Ein weiteres wichtiges Arbeitsfeld ist die Beratung
des Landeskirchenamts bei der Einfihrung eines
Dokumentenmanagementsystems (DMS), dessen
Voraussetzung ein neuer, vom Archiv entwickelter
Aktenplan ist. 2020 soll das erste Dezernat als Pilot
auf das DMS umsteigen. Bis dahin ist noch viel zu
tun. Die Zusammenarbeit mit der neuen Registratu-
rleitung und den anderen zust&dndigen Kolleginnen
und Kollegen ist intensiv und vielversprechend. Ein
neuer Aktenplan und neue Regelungen flr die
Schriftgutverwaltung werden zur Anwendung kom-
men. Die intensive Beratung bei der Schriftgutver-
waltung bleibt eine wichtige Voraussetzung flr die

archivische Uberlieferungsbildung.

Nattrlich ging das Tagesgeschaft weiter. So konn-
ten im letzten Jahr wichtige Bestédnde Ubernom-
men werden. Schwerpunkt lag auf den Bischofs-
kanzleien, da sowohl beim Landesbischof als auch
bei den Bischofen in den Sprengeln Mecklenburg
und Pommern personelle Verdnderungen anstan-

den. Auch Bischof Margaard aus Schleswig melde-
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te Bedarf an. Diese Ubernahmen werden aktuell
begleitet von der Erstellung eines neuen Archivie-
rungsmodells flr die Bischofskanzleien. Die Mal3-
stabe aus der Zeit vor der Nordkirche funktionier-
ten nicht mehr. Wir hoffen so in Zukunft, die Uber-
lieferungsbildung noch effizienter, koordinierter
und strikt an den jeweiligen Aufgaben der kirchli-
chen Stelle orientiert gestalten zu kdénnen. Dane-
ben sind interessante Nachlasse ins Archiv gekom-

men.

Am Standort Kiel war das Notfallmanagement ein
Schwerpunkt, das sich in vielen Arbeitsbereichen
niederschlug. In Schwerin war die Bestandserhal-
tung von Urkunden und Bauplénen ein groBes
Thema. Und dann gibt es noch so viel mehr, aber

davon lesen Sie am besten selbst.

Naturlich konnte nicht alles aus allen Arbeitsberei-
chen im Jahresbericht detailliert dargestellt wer-
den. Deshalb werden nur einige Highlights néher
beleuchtet. Es gibt noch viel mehr Berichtenswer-
tes und Unerlassliches, greifen doch alle archivi-
schen Aufgaben ineinander. Im Anschluss findet
sich der bewahrte Statistikbericht, der wie gewohnt

Uber alle messbaren Arbeitsbereiche informiert.

Dass die Vielfalt der Aufgaben auch im Jahr 2019
bewéltigt werden konnte, ist dem Einsatz, der
Motivation und der hohen Qualifikation der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Landeskirchlichen
Archivs zu verdanken. Ebenso kdnnen wir das al-
les nicht ohne die Unterstltzung der anderen Kol-
leginnen und Kollegen im Dezernat fur Theologie,

Archiv und Publizistik leisten.

Mein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten fur das

erfolgreiche Jahr 2019.

Dr. Annette Gohres, Archivdirektorin

Leiterin des Landeskirchlichen Archivs
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[. Das Landeskirch-
liche Archiv im Jahr
2019

Beratung des Landeskirchen-
amts bei der Einfihrung eines
Dokumentenmanagementsys-
tems und neuen Aktenplans

Das Landeskirchliche Archiv hat die Aufgabe der
Beratung der kirchlichen Ko&rperschaft bei der
Schriftgutverwaltung. Im Archivgesetz wird deutlich
daraufhin gewiesen, dass es besonders bei der
Einflihrung von elektronischen Verfahren und Sys-

temen gilt.

Schon seit einigen Jahren ist die Einfihrung eines
Dokumentenmanagementsystems (DMS) im Lan-
deskirchenamt der Nordkirche geplant. Der Um-
stieg auf das Arbeiten mit der elektronischen Akte
geht mit zahlreichen Anderungen einher. In der
Vergangenheit hatte das Landeskirchliche Archiv
bereits einen neuen Aktenplan erarbeitet, der als
Grundlage fur die Einfuhrung dienen wird. Auch an
einer Dienstvorschrift zur Schriftgutverwaltung hat

es mitgewirkt.

Im Jahr 2019 ist das Landeskirchliche Archiv bera-
tendes Mitglied im Kernteam des Projekts zur Ein-
fihrung des Dokumentenmanagementsystems
geworden. Das vergangene Jahr diente in diesem
Zusammenhang v.a. der Klarung grundlegender
Fragen, damit im Jahr 2020 das erste Dezernat im

Landeskirchenamt als Pilot auf das DMS umstei-

gen kann.

Das Kernteam tragt die operative Verantwortung
fur die EinfUhrung des DMS und organisiert dazu
vorbereitende Workshops fur das Pilot-Dezernat
(z.B. zum Posteingang, zur Bearbeitung von Doku-
menten im DMS). In den Sitzungen des Kernteams
werden grundlegende Fragen vorab geklart (z.B.
welche Verfugungen gibt es, Vorschriften zum er-

setzenden bzw. kopierenden Scannen).

Mit diesem Engagement bringt das Landeskirchli-
chen Archiv seine fachliche Kompetenz im Projekt
ein, weil es damit auch Einfluss auf die Qualitat der
zukiinftigen digitalen Uberlieferung nehmen kann.
Dies gilt besonders vor dem Hintergrund, dass das
DMS-Produkt auch in anderen landeskirchlichen

Stellen eingefthrt werden soll.

Aufarbeitung der DDR-
Vergangenheit der Nordkirche

Das Landeskirchliche Archiv hat einen neuen Mit-
arbeiter: Pastor Dr. Irmfried Garbe. Fur drei Jahre
erhalt Pastor Garbe eine Projektpfarrstelle, die von
der Landeskirche und dem Pommerschen Evange-
lischen Kirchenkreis gleichsam getragen wird. Bis
zum Jahr 2022 soll ein Buch uber die ,Geschichte
der Evangelischen Landeskirche Greifswald zwi-
schen 1970 und 1990“ entstehen, das eine gleich-
ermaBen quellengestlitzte, problemorientierte und
chronologisch-sachkritische Darstellung der Lan-

deskirchengeschichte zeigen soll.

Dr. Garbe war zuvor Pastor in Dersekow und ist
seit 2018 Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft fur
pommersche Kirchengeschichte. Er hat sich in der
Vergangenheit mit kirchenhistorischen Studien
hervorgetan. Mit diesem Projekt ergeben sich Sy-
nergieeffekte mit dem ErschlieBungsprojekt des

Bestandes des Greifswalder Konsistoriums.
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Produktivschaltung der neuen
Archivsoftware

Am 01. April war es endlich soweit: die neue Ar-
chivsoftware ACTApro wurde im Landeskirchli-
chen Archiv produktiv geschaltet. Nach einem
langwierigen Auswahlverfahren und einer aufwen-
digen Vorbereitungsphase konnten nun alle Mitar-
beitenden im Landeskirchlichen Archiv erstmals
mit derselben Archivsoftware arbeiten. Bisher hatte
das Landeskirchliche Archiv mit zwei unterschiedli-
chen Programmen gearbeitet. In Kiel und Greifs-
wald arbeitete man mit AUGIAS. In Schwerin wur-

de ARIADNE benutzt.

Die neuen Mdoglichkeiten einer gemeinsamen Soft-
ware sind sehr vielfaltig. Zum einen konnte nun
eine bedurfnisgerechte Anpassung und Kompatibi-

litdt erreicht werden, die den Ansprichen der drei

Standorte gerecht wird. Zum anderen ist die Flexi-
bilitat nun wesentlich groBer. Die Mitarbeitenden

des Archivs kénnen standortungebunden auf die

10
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gleichen Daten in der gleichen Datenbank zugrei-
fen und kénnen somit die Teilung des Archivs auf

mehrere Standorte besser Uberbricken.

Ein Ziel, das mit der neuen Software erreicht wer-
den soll, ist, die Moglichkeit der Recherche allen
landeskirchlichen Archivguts online. So sollen die
Benutzerinnen und Benutzer zu Hause selbststéan-
dig die einzelnen Archivalien recherchieren und
auch bestellen kénnen. Die Aufarbeitung und Be-
reitstellung der Daten hierflr wird eine der grofen
Aufgaben der nahe Zukunft sein. Darlber hinaus
werden weiterhin die aktuellen Daten auch im ARI-
ADNE-Portal, dem Archivportal des Landes Meck-

lenburg-Vorpommern, zu finden sein.

Einige Monate nach dem Landeskirchlichen Archiv
stiegen auch alle Kirchenkreise in der Nordkirche
auf die neue Software um. Blad arbeiten 14 Archi-

ve an 17 Standorten mit ACTApro. Die Software

Ansicht der Arbeitsoberflache in
der neuen Archivsoftware

bietet neue Wege der Vernetzung und Kollaborati-
on zwischen der Landeskirche und den Kirchen-
kreisen. Diese Wege zu entdecken, zu bereiten

und zu gehen wird die Aufgabe sein, die in den
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nachsten Jahren anzugehen sind.

Um den Kolleginnen und Kollegen in den Kirchen-
kreisen den Umstieg zu erleichtern, unternimmt
das Landeskirchliche Archiv verschiedene MabB-
nahmen. Es wurden mehrere Fortbildungen der
Softwarefirma organisiert, um die Grundlagen der
Anwendung zu vermitteln. Dazu wird eine Reihe
von Anwendertreffen organisiert, bei denen sich
die Anwenderinnen und Anwender aus den Kir-
chenkreisen und des Landeskirchlichen Archivs
austauschen konnen. Zu einem ersten Treffen ist
bereits fur Anfang 2020 eingeladen worden. Au-
Berdem hat das Landeskirchliche Archiv ein eige-
nes Postfach fur die Kolleginnen und Kollegen aus
den Kirchenkreisen eingerichtet, das sie anschrei-
ben konnen, wenn sie Fragen, Probleme oder

Wulnsche rund um die neue Software haben.

Kooperation mit dem Landtag
Schleswig-Holstein bei der Aus-
bildung

Eine sehr ergiebige und bereichernde Zusammen-
arbeit gab es im Bereich der Ausbildung. Es ge-
lang eine Kooperation mit der Bibliothek des Land-
tags Schleswig-Holsteins. In einem ,Tausch® konn-
te die Auszubildende aus dem Landeskirchlichen
Archiv flr zwei Wochen in der Bibliothek des Land-
tags Bibliotheksluft schnuppern. Im Gegenzug war
der dortige Auszubildende fur zwei Wochen im
Landeskirchlichen Archiv Kiel und konnte einige

Erfahrung im Archivwesen sammein.

Die Ausbildung der Fachangestellten flir Medien
und Informationsdienste gibt es in drei Fachrich-
tungen: Archiv, Bibliothek und Dokumentation.

Diese werden alle gemeinsam in der Berufsschule

gelehrt. So konnte Gelerntes aus einer anderen
Fachrichtung auch in der Praxis angewendet wer-

den.

Vortrage auf dem Deutschen
Archivtag in Suhl

Uberregionale Beachtung fanden zwei Arbeits-
schwerpunkte des Landeskirchlichen Archivs der
letzten Jahre auf dem Deutschen Archivtag 2019
in Suhl. Frau Bridegam referierte Uber ,Ein neues
Archivgesetz fur die Ev.-Luth. Kirche in Nord-
deutschland®. Seit 01. Januar 2018 gilt in der ge-
samten Nordkirche ein einheitliches Archivrecht.
Vorher galten die alten Gesetze regional weiter. Die
Vereinheitlichung der rechtlichen Rahmenbedin-
gungen erleichtert die Zusammenarbeit der drei

Standorte des Landeskirchlichen Archivs immens.

Frau Dr. Go6hres sprach zum Thema ,Das Landes-
kirchliche Archiv der Nordkirche als Beratungs-
und Kompetenzzentrum - Unterstitzung der Kir-
chenkreise in der Umsetzung des Kirchenkreisver-
waltungsgesetzes und des Archivgesetzes®. Mit
dem Kirchenkreisverwaltungsgesetz aus dem
Herbst 2016 wird grundsatzlich die Erledigung von
im Leistungskatalog genannten kirchengemeindli-
chen Verwaltungsaufgaben durch den Kirchen-
kreis vorgeschrieben. Im Archivwesen bedeutet
das, dass bis auf wenige Ausnahmen die Aufgabe
der Archivierung in den Kirchengemeinden durch
den Kirchenkreis vorgenommen wird. Das Archiv-
gesetz schreibt dem Landeskirchlichen Archiv die
Beratung und Unterstitzung von kirchlichen Kor-
perschaften bei der Archivierung zu. Auf dieser
Grundlage wurde ein Arbeitspapier entworfen, das
Themen und Angebote fur die Kirchenkreise als
Beratungs- und UnterstUtzungsangebote zusam-

menfasst.
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Uberlieferungsbil-
dung

Kanzlei des Bischofs im Spren-
gel Mecklenburg

Das Jahr 2019 stand im Zeichen des Wechsels in
drei Bischofsamtern. Mit dem Ende der Amtszeit
von Bischof Dr. Andreas von Maltzahn endet ein
besonderes Interim. Da er als letzter Bischof der
Mecklenburgischen Landeskirche , ebenso wie bei
Bischof Hans-Jurgen Abromeit flr die Pommer-
sche Kirche, auf 10 Jahre gewahlt war, seine Amts-
zeit aber noch nicht abgelaufen war, als die Nord-

kirche gegriindet wurde, behalf man sich mit der

EinfUhrung zweier Bischdéfe fur den Sprengel
Mecklenburg und Pommern. Erst danach sollte es
nur noch ein Bischofsamt im Sprengel geben. Jetzt
ist das Schriftgut dieser besonderen Zwischenld-

sung ins Archiv ibernommen worden.

Nachlass von Pastorin Brigitte
Metz

Ihr Name ist vermutlich allen, die zur pommer-
schen Kirchengeschichte forschen, ein Begriff: Bri-
gitte Metz. Neben ihrer pastoralen Tétigkeit auf
Usedom machte sie sich um die Erforschung der
Kirchengeschichte und kirchlichen Zeitgeschichte
Pommerns verdient.

Noch zu Lebzeiten gab sie den Nachlass ihres
Mannes und einen Teil ihres Vorlasses ab. Nun
konnte der Rest ihres Nachlasses von Stadtarchiv
Strahlsund Ubernommen werden. Darin enthalten
sind u.a. Unterlagen zu pommerschen Pastoren
und anderen bedeutenden Personlichkeiten sowie
zum Kirchenkampf und diversen pommerschen

Kirchen.

Pommersche Kirchenordnung
von 1690

Ein sehr gut erhaltenes Exemplar des Neudrucks
aus dem Jahr 1731 der Pommerschen Kirchenord-
nung von 1690 konnte erfreulicherweise durch die
Vermittlung einer Privatperson seinen Weg aus
dem Rheinlandischen Duisburg zurick nach Pom-

mern finden.

Die Kirchenordnung l6ste die bis dahin geltende
Kirchenordnung von 1535 ab, die damals von Jo-

hannes Bugenhagen geschrieben worden war.

Links: Titel der Pommerschen Kirchenordnung
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Kanzlei des Landesbischofs

Kaum ist er in Ruhestand getreten, schon sind sei-
ne Akten im Archiv. Gerhard Ulrich emeritierte En-
de Méarz 2019. Als Landesbischof und Vorsitzen-
der der Kirchenleitung der Nordkirche oblagen ihm
zwei der hdchsten kirchenleitenden Amter. In den
Akten finden sich die Protokolle des Bischofsrats
sowie zahlreiche Manuskripte zu Predigten und
Ansprachen, die die Vielfaltigkeit der Arbeit des

Landesbischofs dokumentieren.

Arbeitsstelle Reformationsjubi-
laum 2017

Noch gar nicht so lange ist es her, dass das Refor-
mationsjubildum begangen wurden. Die Landeskir-
che hatte eine eigene Arbeitsstelle zum Jubilaum

eingerichtet. Sie war zustandig fur die Koordinie-

Logo zum Reformationsjubilaum 2017

rung und Vergabe von Mitteln flr Veranstaltungen
und Projekte rund ums Reformationsjubildum. Drei
Sprengelbeauftragte stimmten vor Ort die Projekte
ab. Im Sommer 2018 wurden die Mitarbeitenden
der Arbeitsstelle durch Landesbischof Ulrich ent-
pflichtet. Nach der Abwicklung der letzten Arbeiten

wurde das Schriftgut an das Archiv abgegeben.

Kanzlei des Bischofs im Spren-
gel Schleswig und Holstein

Die Kanzlei des Schleswiger Bischofs hat ebenfalls
Schriftgut ans Archiv abgegeben. Hier ergab sich
der erfreuliche Umstand, dass mit dieser Abgabe
der Bestand ,Bischof flUr Schleswig“ abgeschlos-
sen werden kann. SchlieBlich wurde im Jahr 2009
der Sprengel im Rahmen des Nordelbischen Re-
formprozesses erweitert und der Bischofstitel in
Bischof im Sprengel Schleswig und Holstein um-
benannt und auch einige Funktionen zwischen
den Bischofen in den Sprengeln verschoben, so
dass sich die Bildung eines neuen Bestandes erge-

ben wird.

Landeskirchliche Beauftragte
bei Senat und Burgerschaft der
Stadt Hamburg

In 22 Jahren fallen viele Akten an. So war es auch,
als die Landeskirchliche Beauftragte Hamburg Dr.
Elisabeth Chowaniec in den Ruhestand ging. Als
Bindeglied zwischen der Stadt Hamburg und der
Landeskirche war sie maBgeblich an der Schlie-
Bung des Staatskirchenvertrags 2005 und der Wei-
terentwicklung des Religionsunterrichts beteiligt.
Ebenso sind es Entscheidungen im Bereich der
Diakonie, die ihre Handschrift tragen, wie zum Bei-
spiel die Frage des Eigenbetrags bei kirchlichen
Kitas. Auch Falle von Kirchenasyl fielen in ihre Zu-
standigkeit. lhre Arbeit findet sich auch maBgeb-
lich in den Entscheidungen der Kirchenleitung und

der Hamburger Bischofin wieder.
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Bestandserhaltung

Der Platz wird knapp - Umrau-
men in Kiel

Schon seit langem hangt die Ubernahme des
Schriftguts des ehemaligen Nordelbischen Kir-
chenamts wie ein Damoklesschwert Uber der Ma-
gazinverwaltung in Kiel. Wie viel es genau werden
wird, ist unklar. Es werden mindestens 300 Ifd. Me-

ter werden, vielleicht aber noch weitaus mehr.

Vor diesem Hintergrund und der geplanten weite-
ren Ubernahmen anderer Stellen stellten sich ver-
schiedene Fragen an die Magazinverwaltung.
Schon seit geraumer Zeit wurden immer wieder
Besténde innerhalb des Hauses verschoben, um
mehr freie zusammenhangende Regalflache zu
generieren. Allerdings stieB man mit der Arbeits-
kraft und Zeit der einzelnen Kolleginnen und Kolle-
gen an Grenzen. AuBerdem stellte sich der Pro-

zess als sehr langwierig heraus.

Als unglicklich erwies sich darUber der Umstand,
dass ein Magazin im

Anbau nicht mehr den

klimatischen  Anforde-
rungen entsprach und
vollstandig gerdumt wer-
den sollte. Doch es
ergaben  sich auch
glucklichere Umstande.
Da im Zuge der Veran-
derungen des Prozes-
ses der Beratung und
Unterstutzung der Kir-
chenkreise keine Kir-

chengemeinde- und

14
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Kirchenkreisbestande mehr in Kiel bearbeitet wer-
den, konnte nun das Durchgangsmagazin und ein
Teil eines weiteren Magazins auch fur landeskirch-

liche Bestande genutzt werden.

Nach einer rund viermonatigen Planungsphase
wurden etwa 20% des landeskirchlichen Archiv-
guts innerhalb des Hauses von einer Fachfirma
verschoben. Die Optimierung der Magazinbele-
gung ergab den gewlnschten Effekt: das Landes-
kirchliche Archiv kann nun das Schriftgut des
Nordelbischen Kirchenamts Ubernehmen und ge-
ordnet zusammenhangend aufstellen. AuBerdem
konnten weitere Regalflachen fir geplante Uber-
nahmen bereitgestellt werden. Dazu wurden einige

Arbeitsablaufe optimiert.

Trotzdem hat sich gezeigt, dass die Magazine in
Kiel auch nach diesen Anstrengungen vermutlich

im Jahr 2021 vollstandig belegt sein werden.

Rechts: umgeraumtes Regal

Unten: ungewohnter Blick - so viele leere Regale
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Erstellung eines Notfallplans fur
das Landeskirchliche Archiv
Kiel

Ein Arbeitsschwerpunkt im vergangenen Jahr war
das Notfallmanagement im Landeskirchlichen Ar-
chiv Kiel. Seit dem Einsturz des historischen Ar-
chivs der Stadt KéIn und dem Brand in der Anna-
Amalia-Bibliothek in Weimar ist die Notfallvorsorge

stark in das Bewusstsein der Archivwelt getreten.

Es wurde deshalb ein vierteiliger Arbeitsplan er-

stellt. Zuerst wurde ein Notfallplan entwickelt. Der

Die Mitarbeitenden des Landeskirchlichen Archivs Kiel
in persdnlicher Schutzausristung - aber: wer ist wer?

Plan ist ein Leitfaden, der alle Aspekte der Not-
fallablaufe beinhaltet, vom Flucht- und Rettungs-
plan Uber die Bergung von Archivgut bis hin zur
DurchfUhrung und Bilanzierung von Notfallibun-
gen. Die Kolleginnen und Kollegen des Landes-
kirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche von
Westfalen haben sich schon umfangreich mit dem
Thema auseinandergesetzt und zusammen mit der
Bielefelder Feuerwehr einen Musternotfallplan er-
stellt. Dieser wurde fUr Kiel adaptiert, musste aber
in vielen Punkten stark an die hiesigen Verhaltnisse

angepasst werden.

In einem zweiten Schritt wurde eine umfassende

16
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Risikoanalyse vorgenommen. Auf Basis des Si-
cherheitsLeitfaden Kulturgut (SiLK) der Konferenz
Nationaler Kultureinrichtungen wurden 14 Frage-
bogen zu verschiedenen Aspekten und Risiken
ausgeflllt und ausgewertet. So konnten bestehen-
de Mangel und Optimierungsbedarf an Gebaude,
Arbeitsablaufen und anderen Workflows festge-
stellt und in Angriff genommen werden. Es gelang
in kurzer Zeit einen GroBteil der potenziellen Risi-

ken stark zu minimieren.

AuBerdem wurde das Notfallequipment auf den
neusten Stand gebracht und eine neue Notfallbox
angeschafft. Die Notfallbox enthalt das notwendige
Material fur den Ernstfall. So kann nicht nur gefahr-
detes Archivgut gesichert und fur eine Evakuierung
bereitgemacht werden, auch kann die Ausbreitung

der Schaden eingeddmmt werden.

Zuletzt wurde im Herbst der erste Teil einer zweitei-
ligen Notfallibung durchgefuhrt. Hierbei wurden
die Mitarbeitenden in der Theorie der Notfalllbung
geschult. Schwerpunkte dieser Schulung war die
genaue Erklarung der Beschreibungen der einzel-
nen Arbeitsbereiche des Notfallplans, die Anwen-
dung der Notfallbox und die Funktion der personli-
chen Schutzausristung. Eine groBangelegte prakti-

sche Notfallibung erfolgt Anfang 2020.

Dartber hinaus ist das Landeskirchliche Archiv
Kiel an der Grindung eines Notfallverbunds in der
Stadt Kiel beteiligt. In diesem Verbund sollen diver-
se Kulturgut bewahrende Einrichtungen in der
Stadt Kiel vertreten sein, die sich im Falle eines

Notfalls gegenseitig helfen sollen.

Dies waren erste Gehversuche in diesem Themen-
komplex. Die Erkenntnisse hieraus werden in die
Aufstellung der Notfallplans fUr die AuBenstelle

Schwerin flieBen.
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Restaurierung zweier Hambur-
ger Urkunden aus dem 19.
Jahrhundert

Ganz stramm gefaltet und nicht mehr aufzukriegen
waren die beiden Urkunden. Lediglich die Siegel
konnte man ungehindert ansehen. Sie sind in Sie-
geldosen sehr gut erhalten. Nur selten waren die
Urkunden seit ihrem Verfassen in den Jahren 1832
und 1839 aufgefaltet worden, vermutlich seit Gber
100 Jahren nicht mehr. Deutlich zu erkennen am
Abdruck der Siegeldose auf der Urkunde. Um sie

wieder nutzbar zu machen, mussten die Urkunden

durch eine Restauratorin behandelt werden.

Bei den Urkunden handelt es sich um zwei
Grabbriefe. Der eine ist ausgestellt auf die Herren
Johann Saumuel Koops und Christian Anthon
Steenfath fUr einen Begrabnisplatz auf dem Johan-
nes-Friedhof vor dem Dammtor. Der andere ist aus-
gestellt auf Hans Friedrich Blanck fur einen Be-
grabnisplatz auf dem Katharinen-Friedhof vor dem
Dammtor. Im 18. Jahrhundert wurden vor dem
Dammtor die Friedhtfe der vier Hauptkirchen St.
Katharinen, St. Michaelis, St. Petri und St. Nikolai
angelegt. Wéahrend der Zeit des Nationalsozialis-
mus wurden die Friedhdfe eingeebnet. Auf den
Friedhofen war schon seit Beginn des 20. Jahrhun-

derts niemand mehr begraben worden.
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Schadensbegutachtung der Ur-
kunden der Kirchendkonomie
Rostock

Der Urkundenbestand Kirchendkonomie Rostock
ist der groBte Urkundenbestand des Landeskirchli-
chen Archivs. Die Kirchendkonomie Rostock wur-
de im letzten Viertel des 16. Jahrhunderts zur Ver-
waltung des Vermdgens der Rostocker Kirchen
eingerichtet. Eine ihrer Aufgaben war es, alles hier-
zu vorhandene Schriftgut zusammenzutragen. Ein
besonderer Wert kam hierbei den Urkunden zu. Es
ist zu vermuten, dass viele der Urkunden verloren

gegangen sind.

Die Urkunden stellen wertvolle Quellen fur die Kir-

chen-, Sozial, Kunst- und Rechtsgeschichte
Rostocks und Mecklenburgs dar. Die Urkunden
greifen weit Uber Rostock hinaus und enthalten
wertvolle Hinweise auf Personen, Institutionen und
Orte sowie zur Ausstattung der Rostocker Kirchen.
AuBerdem haben sich einige bedeutende Siegel
erhalten. Auch die zahlreichen Notariatssignete

waren bereits Objekt eingehender Untersuchung.

Der Bestand umfasst 540 Pergamenturkunden aus
dem Zeitraum 1316 bis 1630. Der Schwerpunkt
der Uberlieferung liegt im Mittelalter, nur ca. 10 %
der Urkunden stammen aus dem nachreformatori-
schen Jahrhundert 1531-1630. Die Urkunden sind
teilweise stark durch eine vorarchivische Lagerung
in feuchtem Raumklima und TintenfraB besché-
digt, die Siegel haufig abgefallen oder zerbrockelt.
Die Siegel sind durch Einnahen in saurefreies Pa-

pier vorlaufig mechanisch gesichert. Der Bestand

Linke Seite:

Foto eines schadhaften Notariatsinstruments von
1445

wird stark benutzt, was die Konservierung und
Restaurierung der Originale sowie langfristig die
Anfertigung von digitalen Reproduktionen fur die

Benutzung notwendig macht.

Die Regesten zu den Urkunden sind im Archivpor-
tal Mecklenburg-Vorpommern - ARIADNE fur jeder-
mann zugéanglich. Bestimmte Teile des Bestandes
sind bereits in Editionen erschienen. Dies hat die
Benutzungsfrequenz des Bestandes nochmals
erhoht. Die Urkunden bis 1385 (19 Stick) sind im
Mecklenburgischen Urkundenbuch abgedruckt.
Von den niederdeutschen Urkunden gibt es eine
Edition von Transkriptionen mit Kurzregesten und
Namenregister von Frau Prof. Dr. Sabine Pettke
(Niederdeutsche Urkunden der Kirchentkonomie

Rostock, 2 Bande, Rostock 2011).

Deshalb war es umso wichtiger, dass die Urkun-
den einer umfassenden Begutachtung durch eine
Restauratorenwerkstatt unterzogen werden. Mit
Hilfe von Mitteln des Landes Mecklenburg-
Vorpommern konnte eine solche Begutachtung
durchgeflhrt werden. Zweck der MaBnahme ist
die Schaffung einer Grundlage zur Vorbereitung
einer planvollen Konservierung und Restaurierung
des Bestandes. Die Restaurierung wiederum ist die
notwendige Voraussetzung der am Ende geplan-
ten Sicherungsverfilmung sowie Digitalisierung
und Einstellung der Urkunden in die Digitale Biblio-
thek Mecklenburg-Vorpommern. Damit konnte die-

ser wichtige Bestand endlich vollkommen online

prasentiert werden.
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SChutzverfiImung der KirChen- nun begonnen, Kirchenbucher aus dem Kirchen-
" kreis Ostholstein zu verfilmen. Hierbei ist es gelun-
blcher

gen alle bis auf eine Kirchengemeinde des Alt-
Kirchenkreises Oldenburg zu besuchen. Somit ist

Nachdem die Verfilmung der KirchenbUcher aus

i , . i schon die Halfte der Kirchenbucher im Kirchen-
dem Kirchenkreis Hamburg-West/Sudholstein er-

, kreis schutzverfiimt. Es folgen nun die KirchenbU-
folgreich abgeschlossen werden konnte, wurde

cher im Alt-Kirchenkreis Eutin.

Die Karte zeigt, dass Kirchenbucher aus allen Kir-
chenkreisen schutzverfiimt wurden. Schleswig-
Flensburg und Nordfriesland sind bereits vollstan-
dig im Kirchenbuchportal Archion zu finden. Von
Hamburg-West/Sudholstein sollen bald die restli-
chen Digitalisate online auffindbar sein. In Meck-
lenburg und Rendsburg-Eckernférde laufen die
Arbeiten Vorort weiter. Flr Ostholstein werden
ebenfalls bald die ersten Digitalisate im Kirchen-
buchportal erwartet. Zudem lauft die Schutzverfil-
mung im Pommerschen Evangelischen Kirchen-

kreis weiter.

Links: Rechts:

Rollfilme von verfiimten Kirchenbuchern Lesesaal in Kiel
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ErschlieBung von
Archivgut

Stand zur ErschlieBung des Be-
stands des Konsistoriums
Greifswald

Das Projekt zur ErschlieBung des Bestands des
Konsistoriums Greifswald hat im Berichtsjahr sehr
gute Fortschritte gemacht. So konnten rund 70

laufende Meter des Bestands erschlossen werden.

Inhaltlich umfasst der erschlossene Teil bisher u.a.
Sitzungen der Synode, die EinfGhrung des Bi-

schofsamts, die innere Organisation des Konsistori-

ums sowie die Vorbereitungen der Sitzungen der
Kirchenleitung. Auch die Beziehungen zu Kirchen
im Ausland, Landeskirchen in der DDR und BRD
und anderen Religionen und religidsen Vereinigun-
gen sind in den Akten zu finden. Ebenso ist
die Beschaftigung mit der Rolle von Religion und
Kirche in der sozialistischen Gesellschaft ein The-
men, ebenso wie die seelsorgerlicher Betreuung
derjenigen Gemeinden Pommerns, die nach Ende

des Zweiten Weltkriegs in Polen lagen.

Was auch Uberaus erfreulich ist, ist, dass der Be-
stand schon durch mehrere Benutzerinnen und
Benutzer eingesehen wurde, obwohl der Gesamt-
bestand noch nicht vollstandig erschlossen ist.
Dies zeigt deutlich die Notwendigkeit der Erschlie-

Bung und die groBe Relevanz, die diesem Archiv-

gut zukommt.




Padagogisch-Theologisches
Institut

Durch die Entstehung der Nordelbischen Kirche im
Jahre 1977 erfolgte ein Zusammenschluss der Ka-
techetischen Amter Kiel und Hamburg zum Pada-
gogisch-Theologischen Institut Nordelbien (PTI).
Das PTlI ist ein Arbeitsbereich des Hauptbereiches
"Schule, Gemeinde- und Religionspadagogik" der
Nordkirche. Neben dem Standort in Hamburg so-
wie dem Standort in Kiel gibt seit der Grundung
der Nordkirche noch weitere Standorte in Greifs-

wald und Ludwigslust.

Das Ziel des Instituts ist die Forderung von Bil-
dung, Erziehung und Unterricht in Schule, Kirche

und Gesellschaft, insbesondere im schulischen

Tagung der Nordelbischen Synode am 31. Januar
1986 im Rendsburger Christophorushaus
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Religionsunterricht sowie in gemeindepé&dagogi-
schen Arbeitsbereichen. Zu den Hauptaufgaben-
bereichen gehort die Konfirmandenarbeit, die
Lehrplanarbeit flr Religionsunterricht, Schulseel-
sorge und die Fortbildungen fur Mitarbeiter in der

Erwachsenenbildung.

Der inhaltliche Schwerpunkt der Uberlieferung liegt

in Tagungs- und Seminarunterlagen.

Synode der Nordelbischen Kir-
che

Der Schriftgut der Synode der Nordelbischen Ev.-
Luth. Kirche ist nun vollstdndig erschlossen. Die
erste Nordelbische Synode wurde am 15. Mai
1977 in Rendsburg eroffnet. Sie wahlte die Kir-
chenleitung, die Bischofe, die Mitglieder der Syno-
den der VELKD und der EKD. Sie beschloss Uber

die Ordnung des kirchlichen Lebens, die Finanzen
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der Nordelbischen Kirche, das Kirchensteuerrecht,
die Dienste und Werke, die Pfarrstellen, Ausbil-
dungsfragen der Pastoren und die Rechtsverhalt-
nisse zum Staat, zu anderen Landeskirchen sowie
zur VELKD und zur EKD. Die letzte Nordelbische
Synode tagte im Marz 2012, zwei Monate vor

Grindung der Nordkirche.

Nachlass von Pastor Wilhelm
Detlefsen

Wilhelm Detlefsen war ein Pastor, der sich einge-
hend mit seiner Umwelt und den gesellschaftlich-
politischen Gegebenheit auseinandersetze. Nach
seiner Emeritierung machte er sich daran, nicht nur
die Geschichte seiner Familie aufzuschreiben, er
verfasste drei weitere Manuskripte, die sich mit
seinem Leben und den historischen Gegebenhei-
ten um ihn herum beschéftigen. So entstand u.a.
,Das Historische Zeitdokument von 1933 - 1995.
Gefangene des Adolf Hitler, in dem er fremde und
eigene Texte zusammentrug und sich intensiv mit
der Zeit des Nationalsozialismus und der Shoa
auseinandersetzt. Zwei weitere Werke beschéafti-
gen sich mit dem persdnlichen Lebensweg im zeit-

historischen Kontext.

Pastor Detlefsens Werdegang selbst ist auch be-
merkenswert. Als Vikar in der Bekennenden Kirche
ausgebildet und ordiniert war er bis 1948 Pastor
der Kirchengemeinde Uelby-Fahrenstedt. Dann
wechselte er nach Husum. Dort legte er viele
Grundsteine: fur das Albert-Schweitzer-Haus in
Rodemis, fur das spatere Theodor-Schafer-
Berufsbildungswerk und auch flr das Gedenken
an die Opfer des Konzentrationslagers Husum-
Schwesing. Ab 1960 wechselte er an die Diakonis-

senanstalt Bremen als Krankenhausseelsorger und

Vorsteher des Diakonissenmutterhauses.

Nachlass von Pastor Heinrich
Kasch

Als Hausherr richtete Pastor Lic. Heinrich Kasch
1935 in der Kieler St. Jurgen-Kirche die erste Be-
kenntnissynode der Bekennenden Kirche Schles-
wig-Holsteins aus. Zuvor hatte er sich bereits an
der Vikarsausbildung der Bekennenden Kirche
beteiligt. In der Reihe der Verdffentlichungen der
Bekennenden Kirche erschien sein Werk ,Briicke
zur Ewigkeit. Ein Wegweiser zum tapferen Chris-
tenglauben fUr Wahrheitssucher” im Jahr 1939. Im
Jahr 1933 sah es jedoch zuerst so aus, als wlrde
Kasch auf der anderen Seite der Parteien im Kir-
chenkampf stehen, denn im Juli 1933 trat er der
Glaubensbewegung Deutsche Christen bei. Er war
der Meinung, dass durch die Glaubensbewegung
eine neue Welle der Evangelisation ausgehen wur-
de. Aber ahnlich wie andere trat er kurze Zeit spé-
ter enttuscht wieder aus. Hinzu kam ein weiteres
Ereignis im Jahr 1933, das folgenschwer fUr ihn
war. Am 25.10.1933 wurde er durch den deutsch-
christlichen Landesbischof Adalbert Paulsen von
seinem Propstenamt entbunden, dass er seit 1928
in der Propstei Stdtondern innehatte. Einen Monat
spater wurde er in die Pfarrstelle der Kirchenge-

meinde St.-Jurgen-Nord in Kiel versetzt.

Ab Frihjahr 1938 erkrankte Kasch und war bis
1940 nur zeitweise in der Lage, sein Amt wahrzu-
nehmen. Am 01.08.1940 wurde er in den einstwei-
ligen Ruhestand versetzt. Heinrich Kasch starb am

26.02.1941 in Timmendorfer Strand.
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Recherche und Be-
nutzung

Neue Recherchehinweise onli-
ne

Dass die Suche nach der richtigen Akte oft eine
muhselige ist, ist in Archiven keine neue Tatsache.
Dies aber auf einem historisch so komplexen Ge-
biet wie der Nordkirche zu versuchen, ist umso
schwieriger. In den letzten 150 Jahren gab es neun
Landeskirchen in  Hamburg, Mecklenburg-
Vorpommern und Schleswig-Holstein, die sich in
drei Fusionen zur Nordkirche formten. Da ist es
nicht immer leicht nachzuvollziehen, wo nach was
gesucht werden muss. Deshalb hat das Landes-
kirchliche Archiv auf seiner Internetseite umfangrei-
che Recherchehinweise zusammengetragen, die
jedem Suchenden einen schnellen und einfachen
Zugang zur Geschichte der Landeskirchen und
der zeitlichen Einordnung des Gesuchten liefern
soll. Erganzt werden diese Angaben um Angaben,
in welchen weiteren Archiven kirchliches Archiv

und Archivgut mit kirchlichem Bezug vorliegt.

Publizierung von Online-
Findblchern

Drei Standorte in zwei Bundeslandern und bis vor
kurzem noch unterschiedliche Software machten
eine gemeinsame Darstellung der Bestande im
Landeskirchlichen Archiv nicht immer leicht. Im
Archivportal Mecklenburg-Vorpommern - ARIADNE
konnte schon lange die Bestande der AuBenstelle
Schwerin recherchiert werden. In Schleswig-

Holstein gibt es bisher keine Portalldsung fur alle
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Archive des Landes. Fur die AuBenstelle Greifs-

wald gab es auch keinen Zugang.

So werden weiterhin, die FindbUcher aller Bestan-
de online zuganglich gemacht. Vor allem durch die
besondere Situation der AuBenstelle Greifswald ist
es fur die Benutzerinnen und Benutzer vorteilhaft,
dass die erschlossenen Bestdnde, die zurzeit in
der AuBenstelle Schwerin lagern, Gber Findbucher
online recherchierbar und im dortigen Lesesaal

benutzbar sind.

Jedes Findbuch ist mit einem individuellen Cover
gestaltet und wurde im Format flr eine verbesserte
Handhabung geandert. Mit dem Umstieg auf die
gemeinsame Archivsoftware wird die Erstellung
der Findbucher in Zukunft noch einfacher, so dass
bald ihre Zahl zunehmen wird und der Zugang

zum Archiv noch breiter wird.

Unten: neues Cover der Findblcher

Rechte Seite: Benutzerin im Lesesaal
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Offentlichkeitsar-
beit
Freischaltung der Internetseite

Forum Geschichte in der Nord-
kirche

Ende des Jahres wurde die neue Internetseite
,Forum Geschichte in der Nordkirche* freigeschal-
tet. Sie ist ein gemeinsames Projekt der Arbeitsge-
meinschaft fur mecklenburgische Kirchenge-
schichte, der Arbeitsgemeinschaft fur pommer-
sche Kirchengeschichte, des Vereins fur Schleswig
-Holsteinische Kirchengeschichte, dem Amt fur
Offentlichkeitsdienst und dem Landeskirchlichen
Archiv. Es soll die Geschichte der Gemeinden, Kir-
chen und christlichen Bewegungen in der Nordkir-

che zuganglich gemacht werden.

Das Landeskirchliche Archiv war an der Konzepti-
on und Realisierung maBgeblich beteiligt. Ein Teil
der dargestellten Geschichten der ehemaligen
Landeskirchen auf dem Gebiet der heutigen Nord-
kirche stammen von Frau Dr. Géhres und Herrn Dr.
Wurm. Das Landeskirchliche Archiv verspricht sich
eine vermehrte Nutzung seines Archivguts und
wird den weiteren Prozess der Etablierung des Fo-

rums Geschichte in der Nordkirche begleiten.

Veroffentlichung von abge-
staubt - Ausgabe 7

Naturlich erschien auch 2019 eine weitere Ausga-
be von ,abgestaubt. Spannende Beitrdge Uber
Jesuiten in Japan, die Kirchenbibliotheken Dam-
garten und Saal und eine gerettete Notenschrift
aus dem 18. Jahrhundert fanden eine breite Leser-

schaft.
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Forschung und
Auswertung

Edition bisher unbekannter
Tischreden Luthers in der Fried-

lander Sacon-Bibel von 1521

FUr das Lutherjahrbuch 2019 befasste sich Herr
Dr. Wurm mit den Tischreden Martin Luthers, die
sich in der Friedlander Sacon-Bibel befinden. Das
besondere an der Auswahl der 23 Tischreden ist,
dass acht davon bisher nicht in der Edition der
Tischreden Luthers enthalten sind. Es ist unge-
mein spannend, dass auch fast 500 Jahre spater
immer noch neue Texte des Reformators editiert

werden, die zuvor unbekannt waren.

Beitrag im Klosterbuch Schles-
wig-Holstein und Hamburg

Zwei dicke, schwere und mehr als ansehnliche
Bande umfasst das von Prof. Dr. Oliver Auge und
Dr. Katja Hillebrand von der Abteilung Regionalge-
schichte am Historischen Seminar der Kieler Uni-
versitat herausgegebenen Werk. Unter den vielen
lesenswerten Beitrdgen findet sich auch der Bei-
trag des Landeskirchlichen Archivs Uber das Mi-

chaeliskonvent der Schwestern vom gemeinsamen
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Leben in Lubeck. Es wird Uber die Geschichte des
Konvents, das Mitte des 15. Jahrhunderts bis zur
Reformation wirkte. Ausfuhrlich wird Uber alles
Wissenswerte bis hin zur Quellenlage Auskunft

gegeben.

Vortrage und Bildungsarbeit

Im vergangenen Jahr wurden wieder zu verschie-
denen Themen Vortrdge gehalten. Auf dem ge-
meinsam mit der Domgemeinde organisierten Vor-
tragsabend anlasslich der Ausstellung ,Neue An-
fange?" wurde Uber den Verfassungskonflikt der
Landeskirche Mecklenburgs 1957/1958 referiert.
Daruber hinaus wurde ein Vortrag Uber Johannes
Eck und die Disputation von Leipzig 1519 in der

Reformationsgeschichtlichen  Bibliothek  Witten-

berg sowie Uber das Kloster Rehna auf der Orts-

chronistentagung des Kreises Nordwestmecklen-

burg in Rehna gehalten

Jahrestagung der Arbeitsge-
meinschaft fir Mecklenburgi-
sche Kirchengeschichte

Auf der letzten Jahrestagung wurde Uber die Kir-
che in Gadebusch im Mittelalter referiert, die eine
sehr interessante Geschichte aufzuweisen hat. Der
Vortrag wird in einem geplante Sammelband Uber
die Kirche erscheinen, der ebenso wie die Organi-
sation der Tagung vom Landeskirchlichen Archiv

mitorganisiert und betreut wird.

Unten: Innenansicht der spatromanischen Kirche St. Jakob
und St. Dionysius in Gadebusch
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Statte, im Haus der Kirche ,Sibrand Siegert®, zwei

Beratung und Un-

Tage gearbeitet, diskutiert und die Zusammenar-

s beit gepflegt. Schwerpunktthema des ersten Tages
terStutzung der war ,ErschlieBung®. Hier wurde in insgesamt sie-
ben Workshops intensiv und fruchtbar zu verschie-

Kirchenkreise

denen Teilaspekten diskutiert und manchmal auch

Im Gustrower Dom erhielten die Teilnehmenden eine
interessante Flhrung und besichtigten ,Der Schweben-
den* von Ernst Barlach gestritten. Dabei war der Spagat zwischen grund-

satzlichen Fragen der ErschlieBungstiefe von ein-

8_ Tagung der ArChivarinnen zelnen Archivalientypen Uber die richtige Angabe
Und ArChivare in der Nordkir von Laufzeiten bis hin zu Detailfragen bei Baupla-
che

nen ein grofBer.

Far viele der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der

Tagung war es der erste Besuch in Gustrow. So

Vom 27.-28. November trafen sich die Archivarin- T
war es passend, dass auch etwas Zeit fur die loka-

nen und Archivare in der Nordkirche zur 8. Jahres- , , , B
le Kirchengeschichte vorhanden war. Eine Fuh-

tagung in Gustrow. Hier wurde an der historischen . o
rung durch den Gustrower Dom brachte Einblicke
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in das kirchliche Leben vor Ort. Der Abendvortrag
drehte sich um das Kriegsende in Gustrow und
brachte den Zuhodrerinnen und Zuhdrern, die vor-
nehmlich nicht aus Mecklenburg stammten, eine
Seite der Geschichte dar, die so ganz anders ist als

in Schleswig-Holstein und Hamburg.

Der zweite Tag zeichnete sich durch ein breiteres
Themenspektrum aus. Zum einen wurde im Ple-
num Udber das neue Archivinformationssystem
ACTApro gesprochen und die Neuerung des letz-
ten Releases erlautert. AuBerdem nahm die Frage
der Beratung und Unterstutzung der Kirchenkreise
beim Umstieg und Anwendung der neuen Soft-
ware einen groBen Platz ein. Zum anderen waren
es mehrere kleine Themen, denen Raum gegeben
wurde. Es gab einen Sachstandsbericht Uber die
ErschlieBung des Bestandes des Konsistoriums
Greifswald. Allgemein wurde zu weiteren Fortbil-
dungsangeboten im Archivwesen informiert. Au-
Berdem gab es kurze Erlauterungen zur Neufas-

sung einiger Formulare.

Eine eingehende Evaluation des Inhalts und der
Methoden wurde in der Nachbereitung der Ta-
gung vorgenommen. Diese werden ihren Widerhall

in der kommenden Tagung finden.

Konstituierung des Arbeitskrei-
ses Bewertung

Im Rahmen der Beratung und Unterstitzung der
Kirchenkreise bei der Archivierung der Kirchenge-
meinden hat sich auf der Tagung der Archivarin-
nen und Archivare in der Nordkirche 2018 ein Ar-
beitskreis Bewertung gegrundet, der Anfang 2019
seine konstituierende Sitzung hatte. Unter Feder-
fUhrung des Landeskirchlichen Archivs sind Kolle-

ginnen und Kollegen aus den Kirchenkreisen Alt-

holstein, Dithmarschen, Mecklenburg, Ostholstein,
Rantzau-Munsterdorf und Lubeck-Lauenburg in
bisher drei Sitzungen zusammengekommen, um
ein Modell fur die Bewertung von Schriftgut aus

Kirchengemeinden zu erstellen.

Dabei zeigte sich immer wieder, dass es verschie-
dene Problemstellungen gibt. Es gelten verschie-
dene Aktenplane fur die Kirchengemeinden und
auch bei der Aktenfiihrung gab es in den Landes-
kirchen vor Griindung der Nordkirche unterschied-
liche Traditionen. Eine weitere Problematik ist der
Umgang mit digitalem Schriftgut bzw. hybrider

Uberlieferung.

Es ist besonders erfreulich, dass dieser Arbeits-
kreis auf Initiative der Kirchenkreisarchive entstand

und so viel Engagement erfahrt.

Bereitstellung von Materialien
flr die Erstellung eines Notfall-
plans

Wie beschrieben ist die Erstellung eines Notfall-
plans fUr ein Archiv nicht zu unterschatzen. Um
den Kirchenkreisarchiven hier eine Hilfestellung zu
geben, sind auf der Internetseite des Landeskirchli-
chen Archivs eine ganze Reihe von Materialien

und Vorlagen bereitgestellt.

Von der Anschaffung einer Notfallbox tber die Not-
fallvorsorge bis zum Musternotfallplan sind dort
alle wesentlichen Handwerkzeuge vorhanden. Mit
diesen Hilfsmitteln kann jedes Kirchenkreisarchiv
sich leicht selbststandig auf Notfalle vorbereiten.
Im Einzelfall berat das Landeskirchliche Archiv na-
tdrlich weiterhin bei spezifischen Fragen individu-

ell.
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[I. Statistikbericht

0. Vorbemerkung

Fur das Jahr 2017 hat das Landeskirchliche Archiv
das erste Mal einen Bericht in dieser Form erstellt.
Der hier vorliegende Bericht fUr das Jahr 2019
l&sst also Vergleiche zu den Vorjahren zu. Die zu
Grunde liegenden Formulare flr die Erhebung ha-
ben sich im Jahr 2017 und 2018 bewahrt und wur-
den fur das Jahr 2019 nicht verandert. Das Lan-
deskirchliche Archiv hat seinen Sitz in Kiel sowie
AuBenstellen in Greifswald und Schwerin. Im Fol-
genden werden die drei Standorte der Einfachheit
halber mit: ,Landeskirchliches Archiv Kiel bzw.
Greifswald bzw. Schwerin® bezeichnet. Der Stand-
ort Greifswald ist seit 2014 aus bautechnischen
Grunden geschlossen. Die Mitarbeiterin wurde da-
her befristet nach Schwerin versetzt. Diese Statistik
wird den Standort Greifswald daher nur dann als
eigenstandige statistische Einheit auswerfen, wenn
sich auf Grund der Datenlage eine verlassliche

Auswertung anbietet.

Im Landeskirchlichen Archiv hat es einige perso-
nelle Verdnderungen ergeben (1 Projektstelle, 1
Elternzeitvertretung, 1 Auszubildende). Diese Kolle-
ginnen bzw. Kollegen im dritten bzw. vierten Quar-
tal 2018 ihre Tétigkeit aufgenommen haben und
haben 2019 erstmals an der Statistikerhebung teil-

genommen.

Erganzend ist festzuhalten, dass im Statistikbericht
lediglich archivische Aufgaben abgebildet werden.
Allgemeine Verwaltungsaufgaben (wie z.B. im Sek-
retariat) bleiben unbericksichtigt. Grundsatzaufga-
ben wie Offentlichkeitsarbeit oder die Arbeiten am
neuen Archivgesetz werden nicht durch die Statis-

tik erfasst. Sie finden ihren Niederschlag im Jahres-
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bericht.
Erhoben werden Daten in folgenden Bereichen:
o AuBer-Haus-Termine (Statistikformular 1)

Darunter werden alle Termine erfasst, fur die die
Mitarbeitenden ihren regularen Arbeitsplatz verlas-
sen. Fur die Erfassung der AuBer-Haus-Termine

gibt es verschiedene Kategorien. (s. Punkt 2.1)
o Zugéange (Statistikformular 2)

Darunter werden alle archivischen Akzessionen fur
das Berichtsjahr erfasst. Dabei kann es sich um
vollig neue Bestdnde handeln und auch um Zu-
gange zu bereits bestehen Bestanden. (s. Punkt

2.2)
. ErschlieBungszustand (Statistikformular 3)

Hier soll sich der ErschlieBungsstand des Landes-
kirchlichen Archivs niederschlagen. Die Statistik
wird gefuhrt fUr das jeweilige Jahr und fur alle lan-
deskirchlichen Bestande. Die ErschlieBungsquote
ergibt sich aus dem Verhéltnis von der Gesamtzahl
der Bestande und dem Anteil der davon erschlos-

senen Archivguteinheiten. (s. Punkt 2.3)

. Verfilmung und Digitalisierung der Kirchenb(-

cher (Statistikformular 4)

Hier werden fur die jeweiligen Kirchenkreise die
verfilmten und/oder digitalisierten Kirchenbicher

erfasst.

o Benutzung: schriftliche Anfragen
(Statistikformular 5)

In diesem Formular sollen alle Anfragen erfasst
werden, die das Landeskirchliche Archiv erreichen.
Fur die Erfassung gibt es verschiedene Kategorien.

(s. Punkt 2.5)
. Benutzungstage (Statistikformular 6)

In diesem Formular werden alle Benutzungen ge-
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zahlt, die vor Ort in den Lesesélen des Landes-
kirchlichen Archivs stattgefunden haben. (s. Punkt

2.6)
) Benutzte Akten (Statistikformular 7)

Hier wird -nach Bestanden sortiert- die Nutzung
einzelner Archivguteinheiten nachgewiesen. (s.

Punkt 2.7)

o Beratung und Unterstltzung im Archivwesen

der Kirchenkreise (Statistikformular 8)

In diesem Formular werden die Termine gezahlt,
die im Rahmen der Beratung und Unterstitzung
gegentber den Kirchenkreisen wahrgenommen
werden. Dazu zahlen Termine in Kirchenkreisen
und Kirchengemeinden sowie die Fertigstellung
von Findbuchern fur archivische Bestande des Kir-
chenkreises oder der Kirchengemeinde. (s. Punkt

2.8)

o Zugriffe auf die Webseiten des Landeskirchli-

chen Archivs

In dieser Statistik werden monats- und jahrweise
die ,Hits* (Treffer einzelner Anfragen auf die Inter-
netprédsenz) und die ,Seitenabrufe” (Tatsachlicher
Abruf einzelner Webseiten) flr die Internetseiten
des Landeskirchlichen Archivs gezahlt. Die Daten
werden von der betreuenden Firma erhoben und

bereitgestellt (s. Punkt 2.9).

) Zugriffe auf digitalisierte Kirchenbiicher im
Kirchenbuchportal ARCHION

Die Kirchenbuchportal GmbH erstellt jahresweise
eine Statistik, von denen einige Teile den teilneh-
menden Institutionen zur Verfugung gestellt wer-
den. Die zur Verfugung gestellten Zahlen werden
fur das Landeskirchliche Archiv punktuell in die-

sem Statistikbericht ausgewertet.

Kirchenbucher der Kirchenge-
meinde SuUsel, die zur Schutz-
verfilmung in Kiel lagern
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1. Personelle Ausstattung

Greifswald;
12,99%

Vollbeschaftigungseinheiten anteilig

B Kiel
B Schwerin

Greifswald

Im Landeskirchlichen Archiv gibt es insgesamt
15,4 Vollbeschaftigungseinheiten (VBE) und die
Verteilung stellte sich im Jahr 2019 wie oben ange-
geben dar. Die Kolleginnen und Kollegen haben
ihren Dienstsitz an zwei Standorten. Das Landes-
kirchliche Archiv Greifswald ist seit 2014 vortber-
gehend geschlossen. Die zustandige Kollegin ar-

beitet am Standort Schwerin

In Kiel sind mit ca. 67,5% der groBte Anteil der Voll-
beschéaftigungseinheiten angesiedelt, in Schwerin
ca. 19% der Vollbeschaftigungseinheiten versorgt.
Eine Diplom-Archivarstelle sowie eine Projektstelle
im Landeskirchlichen Archiv Greifswald schlagen

sich mit ca. 13% nieder.

Bestimmte Aufgaben (z.B. die Abteilungsleitung
des Landeskirchlichen Archivs, Federfuhrung Ver-
filmung/Digitalisierung der Kirchenblcher) werden
zentral im Landeskirchlichen Archiv in Kiel wahrge-
nommen. Weiter ist zu beachten, dass auch die

Leitungsaufgaben von der Leitung bzw. der stell-
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vertretenden Leitung des Landeskirchlichen Ar-
chivs in Kiel wahrgenommen werden. Bei den an-
deren Kollegen fallen dazu keine Daten an. Darauf
wird an den jeweiligen Bereichen im Statistikbe-
richt hingewiesen. Vergleiche zwischen den Stand-
orten werden daher in diesem Statistikbericht nur
vereinzelt bzw. nur im Verhaltnis gezogen werden.
Im Vergleich zu 2018 haben sich die Vollbeschéfti-
gungseinheiten erhdht, weil in diesem Berichtsjahr
auch eine auf drei Jahre befristete Stelle im Lan-
deskirchlichen Archiv Greifswald (15.10.2018 -
14.10.2021) sowie die Stelle einer Auszubildenden
im Landeskirchlichen Archiv Kiel aufgenommen

wurden (1.9.2018 - 31.8.2021).

Es wurden alle Vollbeschéftigungseinheiten er-
fasst, obwohl nicht alle Mitarbeitenden an den in

der Statistik erhobenen Daten mitgewirkt haben.
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2. Statistische Erhebung

2.1 AuBer-Haus-Termine

2.1.1 Allgemeines

Die Mitarbeitenden im Landeskirchlichen Archiv
haben flr das Jahr 2019 ihre AuBer-Haus-Termine
erfasst. Dabei decken folgende Kategorien das

gesamte Spektrum der auswartigen Termine ab:

o Uberlieferungsbildung bei landeskirchlichen

Stellen (Beratung, Bewertung, Ubernahme)

o Teilnahme an Tagungen und Fortbildungen

. Standortlbergreifende Besprechungen

o Schutzverfilmung

o Schriftgutverwaltung/Records Management

. Ausbildung (Volontare/innen; Praktikanten/-
innen)

) Leitungsaufgaben

o Sonstiges

Nicht unterschieden wird dabei zwischen Dienst-

géngen und Dienstreisen. Ebenso nicht berlck-
sichtigt wird die Lange der AuBentermine. Es kann
sich also sowohl um Termine handeln, die lediglich
zwei Stunden dauern, als auch um Dienstreisen,

fur die der ganze Tag benétigt wird.

2.1.2 Gesamtiiberblick

Insgesamt hahmen die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Landeskirchlichen Archivs im Jahr 2019
an 406 auswartigen Termin teil. Dies sind 92 Ter-

mine mehr als 2018 (2018: 314 Termine).

Mit 25,62% (104 Termine insgesamt) nimmt die
Kategorie ,Sonstiges“ den gréBten Anteil ein. Dies
kann auch ein Hinweis darauf sein, dass die Kate-
gorien fUr die auswartigen Termine nicht ausrei-
chend differenziert dargestellt sind. Dies wird fur

die Erhebung 2020 evaluiert und ggf. angepasst.

Die zweitgroBte Gruppe unter den fest definierten
Rubriken der auswartigen Termine nehmen die
sLeitungsaufgaben® ein (2019: 75 Termine bzw.

27%; 2018: 86 Termine bzw. 27,39%). Dabei han-

Summe aller Standorte | Summe aller Standor- | Summe aller
AuBer-Haus-Termine 2017 te 2018 Standorte 2019
Uberlieferungsbildung bei landeskirchlichen Stel- 49
len (Beratung, Bewertung, Ubernahme) 35 33
Teilnahme an Tagungen und Fortbildungen 63 43 0
Standortlbergreifende Besprechungen 37 38 54
Digitale Archivierung 14 7 0
Schutzverfilmung 16 27 24
Schriftgutverwaltung/Records Management 17 17 19
Ausbildung  (Volontare/innen;  Praktikanten/- 11
innen) 8 16
Leitungsaufgaben 67 86 75
Reprographie im Kirchenkreis Mecklenburg 24 0 0
Sonstiges 55 47 104
Summe 336 314 406
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delt es sich u.a. um Teilnahmen an der Verbands-
leitung des Verbandes evangelischer Archive, der
Synode und am Kollegium oder gemeinsame Ar-
beitssitzungen von Gesamtleitung und Standortlei-
tung. Der Anteil der Leitungsaufgaben bei den Au-
Ber-Haus-Terminen hat sich im Vergleich zu 2018
aber leicht reduziert. Die nachstgroBte Gruppe ist
die Kategorie ,Teilnahme an Tagungen und Fort-
bildungen® (70 Termine bzw. 17,24%) ein. Darun-
ter fallen u.a. Fortbildungen und Archivtage, die die
Mitarbeitenden besucht haben. Im Jahr 2019 fand
beispielsweise der Deutsche Archivtag in Suhl
statt. Im Vergleich zu 2018 hat sich die absolute
Zahl der besuchte Fortbildungen stark erhdht
(2018: 43 Termine bzw. 14%). Dies kann daran
liegen, dass die neuen Mitarbeitenden an internen
und externen Fortbildungen teilgenommen haben,
fur die in der Regel eine Dienstreise unternommen

werden musste.

Am vierthaufigsten sind die Mitarbeitenden zu

»otandortbezogenen Besprechungen® auBBer Haus
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(88 Termine bzw. 12%). Dazu z&hlen gemeinsame
Besprechungen wie die Jahresplanung mit allen
Kolleginnen und Kollegen in den Kirchenkreisen
Anfang jedes Jahres und die Teilnahme an Treffen

der standortUbergreifenden Arbeitsgruppen.

Mit insgesamt 49 AuBer-Haus-Terminen tragt die
,Uberlieferungsbildung bei landeskirchlichen Stel-
len“ einen Anteil von 12% . Hierunter werden alle
Registraturbildner bei den Hauptbereichen, alle
der Nordkirche Ubergeordneten Stellen (z.B. Lan-
desbischof), gesamtkirchliche Werke, sprengelbe-
zogene landeskirchliche Einrichtungen sowie alle
sonstigen Stellen der Nordkirche verstanden. Der
Anteil dieser Termine hat sich von 33 im Jahr 2018
um 16 Termine erhdht. Auch prozentual ist der

Anteil um ca. 1% gestiegen.

Einen kleineren Anteil an auswartigen Terminen
hatten die Aufgaben Schutzverfilmung (24 Termi-
ne, 6%), Schriftgutverwaltung/Records Manage-
ment (19 Termine, 5%) und Ausbildung (11 Termi-
ne 3%).

AuRer-Haus- Termine insgesamt

Uberlieferungsbildung
bei landeskirchlichen

e||en (Beratung, B Uberlieferungsbildung bei

landeskirchlichen Stellen (Beratung,
Bewertung, Ubernahme)

B Teilnahme an Tagungen und
Sonstiges Fortbildungen

26%

B Standortiibergreifende Besprechungen

B Schutzverfilmung

Leitungsaufgaben

18%

B Schriftgutverwaltung/Records
Management

Ausbildung
(Volontéare/innen;
Praktikanten/-innen; er&»:@ﬁgmiorti] bergreifende
FaMI) ecords ManagementBesprechungen
3% 5% 13%

B Ausbildung (Volontare/innen;
Praktikanten/-innen; FaMl)
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Ein Teil des Nachlasses von
Propst Karl Hollensteiner
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2.1.3. AuBer-Haus-Termine im Ver-
gleich 2017-2019 (absolut und
anteilig)

Es lasst sich ablesen, dass die Kolleginnen und Kolle-
gen aus dem Landeskirchlichen Archiv Kiel haufiger
AuBer-Haus-Termine zu archivischen Grundsatzfragen
wahrgenommen haben. Haufig werden die Termine
nur durch das Landeskirchliche Archiv Kiel und nicht

durch die anderen Standorte wahrgenommen.
Dazu zahlen

o Schutzverfilmung (ca. 12% aller Kieler AuBer-

Haus-Termine)

. Records Management (ca. 7,9% aller Kieler Au-

Ber-Haus-Termine)

o Ausbildung (ca. 3,46% aller Kieler AuBer-Haus-

Termine)

AuBerdem ist der Anteil der AuBer-Haus-Termine fur

die Leitungsaufgaben in Kiel angestiegen (2019: 66

Termine; 2018:. 58 Termine), wahrend er fur den

Standort Schwerin eher zurlickgegangen ist.

Es bleibt festzuhalten, dass im Jahr 2019 (anders als
in den Vorjahren) keine Termine zur Digitalen Archivie-

rung wahrgenommen wurden.

Der Anteil der AuBer-Haus-Termine fir die Uberliefe-
rungsbildung erscheint bei allen drei Landeskirchli-
chen Archiven mit ca. 12,07% (gesamt) weiterhin rela-
tiv gering, obwohl in diesem Bereich eine positive Ten-
denz abzulesen ist (2019: 49 Termine; 2018: 33 Ter-

mine).

Weitere Unterschiede ergeben sich aus der Aufgaben-

verteilung im Landeskirchlichen Archiv (s. Punkt 1).

AuBer-Haus-Termine 2017-2019 absolut und anteilig
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AuBer-Haus-Termine (absolute Zahlen)
Kiel Schwerin Greifswald
2019 2019
2017 2017 2017
. . . . . 38 10
Uberlieferungsbildung  landeskirchli-
che Stellen 25 9 1
52 15
Tagungen und Fortbildungen 41 20 2
36 15
StandortUbergreifende  Besprechun-
gen 17 18 2
0 0
Digitale Archivierung 14 0 0
24 0
Schutzverfilmung 16 0 0
19 0
Schriftgutverwaltung/Records Ma- 2
nagement 17 0
11 0
Ausbildung 7 1 0
66 9
Leitungsaufgaben 39 27 0
72 27
Sonstiges 40 16 0

Akte mit Enteiser — ein typi-
sches Bild in einem Archiv
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2.2 Zugénge

Die Erhebung von Daten zu Akzessionen ist u.a. wich-
tig fur die Magazinplanung. AuBerdem lassen sich aus
diesen Zahlen auch Tendenzen ablesen, was den digi-
talen Wandel angeht. Ebenso lassen die Daten auch
Ruckschllsse auf die Registraturbildnerbetreuung zu.
Im Jahr 2019 gab es keine Ubernahme von digitalem

Archivgut, daher fehlt diese Angabe hier.

Der Vergleich der analogen Ubernahmen der Jahre
2017 bis 2019 zeigt, dass im Vergleich zum ersten
Berichtsjahr weiterhin in der Gesamtbetrachtung mehr
laufende Meter in das Landeskirchliche Archiv Uber-
nommen wurden. Die Zahl ist allerdings im Vergleich
zum Vorjahr etwas gesunken. Nur am Standort Greifs-
wald ist im Jahr 2019 mehr Ubernommen als im Jahr
2018, wobei die Ubernanme von 0,2 Ifdm im Jahr
2018 eine sehr geringe Zahl war. Im Jahr 2019 gab es

Ubemahme nach Standorten in lfdm

Kiel Schwerin Greifswald
[fdm [fdm [fdm
48,5 18 16

Insgesamt konnten im Jahr 2019 82,5 Ifdm an Archiv-
gut in insgesamt 31 Archivbestande in das Landes-
kirchliche Archiv Ubernommen werden. Durchschnitt-
lich umfasste eine Ubernahme ca. 2,5 Ifdm. Die groBte
Ubernahme war der Bestand ,Nachlass Pastorin Bri-
gitte Metz“ mit 11 Ifdm ins Landeskirchliche Archiv
Schwerin. Mit insgesamt funf Zugangen sind die
Nachlasse/Sammlungen die am haufigsten Gbernom-
mene Bestandeart. Erfreulicherweise konnten — wie
geplant — in den Kanzleien der Landesbischofin sowie
zweier Sprengelbischéfe/-bischéfinnen Ubernahmen
getatigt werden. Fur diese Registraturbildner wird seit
2019 ein neues Archivierungsmodell erarbeitet. Die
Ubernahmen dienen als eine der Grundlagen fiir die-

ses Archivierungsmodell.

Zusétzlich zu den o.g. Zahlen wurden im Landeskirch-
lichen Archiv Greifswald fur den Bestand ,Kirchentag
1985 Greifswald“ 65 Dias Ubernommen. Im Landes-
kirchlichen Archiv Schwerin konnten flr den Bestand

,Baubeauftragter” 284 Plane Ubernommen werden.
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insgesamt 31 Ubernahmen. Im Jahr 2018 waren es
noch 40 Ubernahmen. Im Landeskirchlichen Archiv
Kiel ist die Zahl der Ubernommenen Ifdm um ca. 20
Ifdm geringer als im Jahr zuvor. Dies koénnte sich
durch die Aufgabenverschiebung aufgrund der 10mo-

natigen Elternzeitvertretung erkléren lassen.

Es bleibt festzuhalten, dass sich die Aufgabe
,Ubernahme*“ im Landeskirchlichen Archiv verfestigt
hat, dass es aber im Vergleich zum Jahr 2018 im Ge-
samtvergleich eine Abnahme bei den Uberlieferungen

gegeben hat.

Das Landeskirchliche Archiv sollte im Jahr 2020 die
Arbeit an der Uberlieferungsbildung bei den landes-
kirchlichen Stellen intensivieren (s. auch Erhebungen
zu 2.1), so dass die die Ubernahmequote bei den an-
bietungspflichtigen Stellen wieder ansteigt. (vgl. §7
Kirchengesetz Uber das Archivwesen in der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland- Archiv-

gesetz-ArchQ).
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Vergleich Ubernahmen 2017-2019 (analoge
Ubernahmen)in Ifdm
100
90 87,2
80
70
60
B 2017
>0 B 2018
40 - 2019
30 -
20
- 195 g 6
10
0,2
0 - T .
Kiel Schwerin Greifswald Gesamt

2 3 Gesamtumfang ErSCh“e- chen Archiv Kiel und im Landeskirchlichen Archiv

. )

B t d Schwerin  konkrete  Bestandsumfangszéhlungen

ungsstan

durchgefihrt worden. Durch diese Zahlungen kann

Insgesamt werden im Landeskirchlichen Archiv ca. L
der Gesamtumfang nun noch préziser angegeben

5834 Ifdm an Archivgut aufbewahrt. Im Vergleich zum
werden.

Vorjahr hat sich die Zahl um 489 Ifdm erhdht. Dies . . . , o
Die Verteilung des Archivguts im Landeskirchlichen

liegt zum einen an der Zahl der Zugange (82,5 Ifdm o )
Archiv sieht wie folgt aus:

vgl. Punkt 2.2). Zum anderen sind im Landeskirchli-

Verteilung des Archivguts im
Landeskirchlichen Archiv

Greifswald;
14,45% P

Kiel:52,13% " Kiel

B Schwerin

Schwerin; Greifswald

33,43%
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ErschlieBungsquote 2017-2019
100,00%
90,00% -
80,00% -
70,00% -
60,00% -
B ErschlieBungsquote in 2017 in %
10, -
>0,00% B ErschlieRungsquote 2018 in %
40,00% - " ErschlieBungsquote 2019 in %
30,00% -
20,00% -
10,00%
0,00% -
Kiel Schwerin Greifswald Mittel
Im Landeskirchlichen Archiv in Schwerin nicht be- mit ist sie im Vergleich zum Vorjahr etwas — aber
rucksichtigt wurden 3844 Bauzeichnungen, deren nicht besorgniserregend — niedriger.

Itdm nicht ermittelt werden konnten. Die Situation in den einzelnen Archiven sieht nach

Insgesamt sind von allen Besténden im Jahr 2019 wie vor sehr verschieden aus.
ca. 63,5% erschlossen (ErschlieBungsquote). Da-

ErschlieBungin Ifdm 2017-2019

80
70 66,70
60
50

B ErschlieBungin 2017 in Ifdm
40

B ErschlieBungin 2018 in Ifdm
30 28,96666667 ™ ErschlieBungin 2019 in Ifdm

Kiel Schwerin Greifswald Mittel
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Im Landeskirchlichen Archiv wurden im Jahr 2019
insgesamt 9 Bestande (2017: 18 Bestande, 2018:
20 Bestande) mit insgesamt 86,9 Ifdm (2017: 22,8
Ifdm, 2018: 34,7 Ifdm) erschlossen. Fur die Statis-
tik wurde nicht bertcksichtigt, ob es sich um eine
Neu- oder AnschlusserschlieBung gehandelt hat.
Im Vergleich zum Vorjahr gibt es bei der Gesamt-
zahl der erschlossenen Ifdm also eine Steigerung.
Im Durchschnitt konnten ca. 29 Ifdm an Archivgut
erschlossen werden. Die Steigerung lasst sich vor
allem durch die hohe ErschlieBungsleistung im

Landeskirchlichen Archiv Greifswald erklaren.

Dabei gibt es im Landeskirchlichen Archiv Greifs-
wald den héchsten Wert (66,7 Ifdm). Dies liegt v.a.
an der Schaffung einer auf drei Jahre befristeten
Projektstelle fur die ErschlieBung des Bestandes
LKonsistorium der Pommerschen Evangelischen
Kirche®. Die guten Fortschritte der Arbeit schlagen
sich in dem Projekt nieder. Der zweithdchste Wert
wurde im Landeskirchlichen Archiv Kiel erhoben
(13,2 Ifdm). Die hdhere Zahl bei den ErschlieBun-
gen in Kiel (im Vergleich zu Schwerin) erklart sich
v.a. durch die in Kiel angestellten zwei Volontare/-
innen, die am Standort Kiel u.a. einen GroB3teil der
archivischen ErschlieBungsarbeiten leisten. Da die-
se Praxis (ErschlieBung durch Volontare/
Volontérinnen) seit Jahren gangige Praxis im Lan-
deskirchlichen Archiv Kiel ist, erklart sich damit
maoglicherweise auch der hdhere Wert der Ge-
samterschlieBungsquote. Der Wert ist in Kiel aller-
dings im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken.
Das liegt zum einen daran, dass sich die Zahl der
im Landeskirchlichen Archiv Kiel arbeitenden Vo-
lontare/-innen im vergangenen Jahr auf zwei redu-
ziert hat. Diese wurden auBerdem im Berichtsjahr

auch zur UnterstUtzung bei anderen Aufgaben her-

angezogen (z.B. Umlagerung von Bestanden). Au-

Berdem ist im Jahr 2019 die Umstellung auf eine
neue Archivsoftware erfolgt. Aufgrund der Umstel-
lung war es nicht mdglich einige, 2019 bereits er-
schlossene Bestande statistisch zu erfassen. Diese
werden fur den Statistikbericht 2020 nachgetra-

gen.

In Schwerin ist eine Mitarbeiterin neben anderen
fur die ErschlieBung von landeskirchlichem Archiv-
gut zustandig. Daher kann die Zahl der erschlosse-

nen Meter erwartungsgeman nicht hoch sein.

Vergleicht man die ErschlieBungszahl von 86,9
Ifdm mit der unter 2.2 ermittelten Zahl der Zugan-
ge von 82,5 Ifdm an Archivgut, 1&sst sich nur eine
geringe Differenz erkennen. Diese ist aber v.a. wie
oben erwahnt der (befristeten) ErschlieBungsleis-
tung im Projekt im Landeskirchlichen Archiv Greifs-
wald zu verdanken. Rechnet man diese Erschlie-
Bungsleitung heraus, verbleiben 20,2 Ifdm an er-
schlossenem Archivgut. Es ist daher weiterhin da-
mit zu rechnen, dass ein ErschlieBungsrickstand
bei gleichbleibender ErschlieBungsleistung und
zunehmenden Ubernahmen eintreten wird. Die
gleiche Tendenz war bereits in den Jahren 2017

und 2018 zu erkennen.
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2.4 Verfilmung/Digitalisierung
der KirchenbUlcher

Das Archiv der ehemaligen Nordelbischen Kirche
hat seit den 1980er Jahren auf Kosten der Nordel-
bischen Kirche die Sicherungsverfilmung aller
Amtshandlungsbucher (Kirchenblicher) der Kir-
chengemeinden begonnen und fuhrt sie auch
nach der Grindung der Nordkirche weiter fort. Das
Landeskirchliche Archiv folgt dabei u.a. den Richtli-
nien zur Sicherungsverfilmung von Bund und L&n-

dern, die seit der Haager Konvention zum Schutz

sich die Bezeichnung ,Verfilmung/Digitalisierung*.

Insgesamt steht dem Landeskirchlichen Archiv fur
die Verfilmung/Digitalisierung ein fester Betrag zur
Verfugung, der sich in unterschiedlichen Anteilen
auf die Standorte verteilt. Die unterschiedlich hohe
Verteilung korrespondiert mit den unterschiedlich
hohen Zahlen der verfilmten/digitalisierten Einhei-

ten.

Insgesamt konnten im Jahr 2019 im Landeskirchli-
chen Archiv 2021 Einheiten (Kirchenblcher bzw.

Filme) verfilmt bzw. digitalisiert werden. Im Be-

Kiel mit den | Greifswald

ehemaligen mit dem KK | Schwerin mit dem

nordelb. Kken | Pommern KK Mecklenburg™® | Gesamt
Anteil Etat % 65,91% 22,73% 11,36%
Einheiten Verfilmung/Digitalisierung absolut 2072 88 41 2201
Einheiten Verfilmung/Digitalisierung % 94,14% 4% 1,86%
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des Kulturgutes von 1954 eine Bundessicherungs-
verfilmung durchflihren, sowie der archivgesetzli-
chen Verpflichtung aller kirchlicher Stellen, ihr Ar-
chivgut gegen Verlust und Beschadigung zu si-
chern. Seit Beginn der Sicherungsverfilmung sind
24 der 27 ehemaligen nordelbischen Kirchenkrei-

se bearbeitet worden.

Mit Grindung der Nordkirche im Jahr 2012 wur-
den die Kirchenkreise Pommern und Mecklenburg
in das Programm mit einbezogen. Bis 2012 wur-
den in der ehemaligen Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche Mecklenburgs die alteren KirchenbuU-
cher ebenfalls verfilmt. In der Pommerschen Evan-
gelischen Kirche wurden bis zur Grdindung der
Nordkirche ebenfalls bereits ein Teil der Kirchen-
bucher verfilmt. Die Verfilmungsprojekte aller drei
ehemaligen Landeskirchen wurden zusammenge-
fuhrt und zuséatzlich die Digitalisierung der Kirchen-
blcher beschlossen. Die Digitalisate werden als
Nutzungsmedium verwendet und sind zum Teil im

Kirchenbuchportal Archion einsehbar. So erklart

richtsjahr wurden schwerpunktméBig die Kirchen-
bldcher der Kirchenkreise Pommern und Osthol-
stein verfilmt. Im vorangegangen Jahr wurden 634
Einheiten verfilmt/digitalisiert. Die hohe Zahl in die-
sem Jahr erklart sich dadurch, dass fur zwei Kir-
chenkreise nur Digitalisate von bereits vorhande-
nen Filmen hergestellt wurden. Insgesamt umfas-
sen diese Digitalisate 1567 der oben aufgefUhrten
Einheiten. 505 Einheiten wurden insgesamt ver-

filmt und digitalisiert.

Im Jahr 2019 konnten in der Summe mehr Kir-
chenbulcher verfilmt bzw. digitalisiert werden. Die-
se liegt aber v.a. wie oben erwahnt an der Herstel-
lung von Digitalisaten bereits verfilmter KirchenbU-
cher. Die Zahl der verfilmten und digitalisierten
KirchenbUcher fur den Bereich der ehemaligen
nordelbischen Kirchenkreise liegt mit 505 Einhei-
ten leicht Uber der Zahl von 2018. Die Zahl der Ein-
heiten fur den Kirchenkreis Pommern und den Kir-
chenkreis Mecklenburg ist rucklaufig bzw. gleich-

bleibend. Dies liegt an verdnderten Arbeitspriorita-
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70% -

enbiicher: Etat und
Einheiten
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Greifswald mit dem KK
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ten im Landeskirchlichen Archiv Schwerin.

Ein weitere Grund flr die angestiegenen Zahlen ist

weiterhin die Tatsache, dass seit 2018 nur noch

Sicherungsfilme mehr hergestellt werden. Die Si-
cherung erfolgt digital als zweite Sicherung. Somit

steht fur die Herstellung der Sicherungsfilme mehr

ein  Sicherungsfilm und keine Duplikat- Geld zur Verfigung.
Anzahl verfilmter Kirchenbiicher 2017-
2019 (absolut)
2500
2072 2183
2000 |
1500 —
1000 - | B 2017
c00 446 522 B 2018
g6 |
101165 gg 135 5 s 2019
0 I l
Kiel mit den Greifswald mit Schwerin mit dem Gesamt
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2.5 Benutzung: schriftliche An-
fragen )

Im Jahr 2019 wurden anhand des Statistikformu-
lars die schriftlichen Anfragen gezahlt, die das Lan-
deskirchliche Archiv erreichen. Dabei gab es fol-

gende Kategorien:
. Allgemeine Anfragen

Darunter sind Aufgaben gefasst, bei denen
das Landeskirchliche Archiv auf andere Ar-
chive weiterverweist oder bei denen allge-
meine Informationen als Antwort gegeben

werden (z.B. Adressen, Offnungszeiten). Sie

gefasst werden.
Anfragen im Rahmen der Familienforschung

Anfragen zur Familienforschung richten sich
in erster Linie an Auskunfte aus Kirchenbu-
chern. Es kénnen aber auch andere Archiv-
guttypen fur Familienforscher interessant

sein (z.B. Personalkten).
Amtliche Anfragen

Bei amtlichen Anfragen sind alle Anfragen
gemeint, die z.B. vom Landeskirchenamt
oder einer Kirchenkreisverwaltung an das

Landeskirchliche Archiv gerichtet wurden.

erfordern keine inhaltlich qualitative Antwort, . Sonstige Anfragen

kommen aber so haufig vor, dass sie in ihrer

, , Unter diesen Kategorien werden Anfragen
Menge Zeit kosten. Dieser Aufwand sollte

. - gezahlt, die sich nicht zu den anderen Kate-
durch die Statistik erfasst werden.

gorien zuordnen lassen und deren Haufig-
* Wissenschatliche Anfragen keit eine eigene Kategorie nicht rechtfertigt.
Hierunter werden alle Anfragen mit einem
wissenschaftlichen Bezug gefasst (z.B. zu
studentischen Abschlussarbeiten oder For-

schungsprojekten).

Der ,Wissenschaftsbegriff* wird im Sinne
des neuen Archivgesetzes weit gefasst. Da-
her kann auch eine kirchengemeindege-

schichtliche Anfrage unter diese Kategorie

Benutzung: schriftliche Anfragen

Allgemeine Anfragen Wissenschaftlich Familienforschung Amtlich Sonstiges Summe
Kiel (absolut) 48 107 107 29 46 337
Kiel (%) 14,24% 31,75% 31,75% 8,61% 13,65%
Schwerin (absolut) 48 34 281 43 4 410
Schwerin (%) 11,71% 8,29% 68,54% 10,49% 0,98%
Greifswald (absolut) 9 27 32 15 6 89
Greifswald (%) 10,11% 30,34% 35,96% 16,85% 6,74%
Gesamt (absolut) 105 168 420 87 56 836
Gesamt (%) 12,56% 20,10% 50,24% 10,41% 6,70%
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Insgesamt erreichten das Lan-
deskirchliche Archiv 836 schrift-
liche Anfragen. In der Gesamt-
schau Uber alle drei Standorte Amtlich: 10,41%
nehmen die Anfragen zur Fami-
lienforschung mit 50.24% den
groBten Teil ein (420 Anfragen).
ZweitgrofBte Gruppe sind die

wissenschaftlichen Anfragen

mit 20,1% (168 Anfragen). Die

allgemeinen Anfragen machen

Sonstiges;

Familienforschu
ng; 50,24%

Benutzung: schriftliche Anfragen

gesamt

Allgemeine
Anfragen;
12,56%
B Allgemeine Anfragen
B Wissenschaftlich
Familienforschung

B Amtlich

B Sonstiges

Wissenschaftlic
h; 20,10%

12,56 % (105 Anfragen) aus.

Am wenigsten Anteil am Gesamtbild haben die
amtlichen Anfragen mit 10,41% (87 Anfragen) und
die sonstigen Anfragen mit 6,7% (56 Anfragen).

Betrachtet man die Verteilung der Anfragen auf die
Kategorien standortbezogen, ergeben sich deutli-

che Unterschiede.

Beim Landeskirchlichen Archiv Schwerin ist beson-

ders klar zu sehen, dass die meisten der schriftli-

chen Anfragen in den Bereich der Familienfor-
schung fallen. In diesem Standort machen sie mit
68,54% aller Anfragen deutlich Uber die Halfte aller
Anfragen aus. Dies ist der Tatsache geschuldet,
dass sich im Landeskirchlichen Archiv Schwerin
Kirchenblcher befinden und diese — wie oben
geschildert — fur die Familienforschung eine der
wichtigsten kirchlichen Archivalienarten darstellen.

Im Landeskirchlichen Archiv Greifswald stellen die

Benutzung: schriftliche Anfragen

80,00%
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70,00%

60,00%

50,00%
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Ein Teil der 2019 ins Landeskirch-
liche Archiv Gbernommen Akten
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Anfragen zur Familienforschung ebenfalls die groB-

te Gruppe dar (35,96 %).

Im Landeskirchlichen Archiv Kiel sind die schriftli-
chen Anfragen am haufigsten wissenschaftlicher
Natur (31,75%), was anhand der Bestandestruktur
(=zentrale Bestande aller Vorgangerlandeskirchen)

auch zu erwarten war.

Der Vergleich zum Berichtsjahr 2018 zeigt, dass im
Jahr 2019 an das Archiv 142 Anfragen mehr ge-
stellt wurden. Der Anstieg begrindet sich v.a. aus
dem erheblich Anstieg der Familienforschungsan-
fragen in Schwerin (281 im Jahr 2019 im Vergleich
zu 163 Anfragen im Jahr 2018). Die Griinde flr
diesen Anstieg liegen vermutlich an der Bestéande-
bereinigung, nach der das Landeskirchliche Archiv
Schwerin die Zusténdigkeit fur Kirchenbucher
ubernommen hat. Im Landeskirchlichen Archiv
Schwerin und im Landeskirchlichen Archiv Greifs-
wald sind im Jahr 2019 mehr Anfragen eingegan-
gen als den Vergleichsjahren. Im Landeskirchli-

chen Archiv Kiel hingegen ist die Zahl der Anfra-

gen leicht gesunken (37 weniger als im Jahr
2018). Dies ist noch keine besorgniserregende
Tendenz, sollte aber weiterhin beobachtet werden.
Der Ruckgang der Anfragen im Landeskirchlichen
Archiv Kiel ist v.a. bei den wissenschaftlichen An-
fragen zu verzeichnen. Im Jahr 2019 sind 24 wis-
senschaftliche Anfragen weniger eingegangen.
Mdglicherweise wird die Zahl der Anfragen wieder
steigen, wenn mehr Informationen zu Bestanden
sowie Bestandsverzeichnisse im Internet zur VerfU-
gung gestellt werden und darauf auch in angemes-
sener Weise aufmerksam gemacht wird (z.B. Find-
blcher im Internet oder perspektivisch in einer Por-
tallosung). Ggf. bietet sich auch eine aktivere Rolle
in Zusammenarbeit mit der Wissenschaft an. So
konnte ein verstarkter Kontakt mit den Universita-
ten (z.B. durch Vorschlage flr Forschungsprojekte)

das Interesse an der Auswertung starker fordern.

Alle anderen Anderungen zum Vorjahr sind eher
als normale, nicht zu steuernde Schwankungen

anzusehen.

Vergleich Anfragen 2017-2019
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2 6 BenUtzertage stiegen. Dieser Anstieg ist allerdings v.a. durch die

Im Landeskirchlichen Archiv wurden im Jahr 2019 Benutzungen im Rahmen eines intemen Projeks

insgesamt jede/-r Benutzer/in wird an jedem An- zu erklaren (zudem wurden die Benutzungen der

wesenheitstag in einem der Leseséle des Landes- Vorjahre beim Landeskirchlichen Archiv Kiel bzw.

kirchlichen Archivs als ein Benutzertag gezahlt. Schwerin erfasst). Die Benutzungen an Archivgut

Wenn drei Benutzer gleichzeitig an einem Tag im aus dem Standort Greifswald wurden 2017 und

Lesesaal anwesend sind, zdhlen diese als drei Be- 2018 zum Standort Kiel bzw. Schwerin gezahit, da

sie Uber diese Standorte organisiert wurden (vgl.

nutzertage.
auch Statistikbericht fur das Jahr 2018). In den
0,
Benutzungstage gesamt absolut und % Standorten Kiel und Greifswald ist die Zahl der Be-
Absolut %
Kiel 57 10,86% nutzungen jeweils zurdckgegangen. Der Vergleich
der Jahre 2017 bis 2019 zeigt, dass die Tendenz
Schwerin 447 85,14% o ,
sich in Richtung einer Abnahme der Benutzungsta-
Greifswald 21 4% ge bewegt. Besonders deutlich wird dies am
Standort Kiel. Dort hat sich die Anzahl der Benut-
Gesamt 525

zungstage im Vergleich zu 2018 um 112 Benut-

zungstage reduziert. Ob diese Zahl im Jahr 2018
Insgesamt gab es im Landeskirchlichen Archiv 525 gstad ! | '

am Standort Kiel besonders hoch war, kann auf-
Benutzungstage. Im Vergleich zu den Vorjahren ist

rund fehlender Langzeitbeobachtung nicht fest-
die Zahl der Benutzungstage erneut gesunken. 9 g 9

estellt werden. Der Ruickgang kann mdéglicher-
2019 gab es 111 Benutzungstage weniger als im 9 gang gheher

weise auch auf die Verschiebun F h -
Jahr 2018. Davon fanden mit 447 (85,14%) die g von Forsehungs

schwerpunkten UckzufUhren sein.
meisten im Landeskirchlichen Archiv Schwerin werpu Zurucrzutin” I

statt (Der Standort Schwerin ist personell kleiner Die gesunkenen Zahlen am Standort Schwerin
ausgestattet als der Standort Kiel) . Wie im vergan- konnten — wie bereits 2018 vermutet — auf eine
genen Jahr ist die Anzahl der Benutzungstage im Bestandsbereinigung zuriickzuflihren sein. Einige
Landeskirchlichen  Ar-

chiv in Schwerin hher Anteile Benutzungstage 2019 in %

als im Landeskirchli- Greifswald;

%

chen Archiv in Kiel.
Dies ist vor allem

durch die Nutzungen

der dort aufbewahrten H Kijel
Kirchenblcher zu er- M Schwerin
Greifswald

klaren.

FGr den Standort
Greifswald ist die Zahl

der Benutzungen ge-
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Vergleich Benutzungstage 2017-2019 gesamt (absolut)

2017 2018 2019
Kiel 122 169 o7
Schwerin 558 467 447
Greifswald 0 0 21
Gesamt 680 636 525

Bestande (Kirchengemeindearchive) wurden zu-
standigkeitshalber an das Kirchenkreisarchiv
Mecklenburg Ubergeben. Benutzungen dieser Be-
stdnde schlagen sich also nicht mehr als Benut-
zungen im Landeskirchlichen Archiv Schwerin nie-
der. Die im Austausch Ubernommenen Kirchenbu-
cher schlagen sich zwar durch hohe Einzelbenut-
zungen wieder (vgl. Punkt 2.7), aber nicht automa-

tisch durch gestiegene Benutzungstage.

Die Zurverfigungstellung von Archivgut fur die Be-
nutzung ist eine Pflichtaufgabe des Landeskirchli-
chen Archivs sowie der Zweck der Archivierung

(vgl. § 3 Absatz 3 Archivgesetz). Daflr stellt das

Landeskirchliche Archiv Ressourcen bereit (z.B.
Lesesaal). Insofern sollte die Rucklaufigkeit der
Benutzungstage weiterhin beobachtet werden.
sollte sich im kommenden Berichtsjahr ein Trend
abzeichnen, sollten gegensteuernde MaBnahmen
ergriffen werden (vgl. auch Anmerkungen zu

,Schriftliche Anfragen® unter Punkt 2.5).

Vergleich Benutzungstage 2017-2019

800

700

600 558

500

= 2017

400

m 2018
2019

300

200

100

21
I

0

Kiel Schwerin

Greifswald

Gesamt
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2.7 Benutzte Akten
2.7.1 Allgemeines

Die benutzten Archivguteinheiten wurden auf Be-

standsebene gezahlt.

Bei der Erhebung wurde nicht unterschieden zwi-
schen Benutzungen durch Besucher/-innen im
Lesesaal und intern benutzten Archivgut durch die
Mitarbeitenden. Bei der Erhebung hat das Landes-
kirchliche Archiv auf die Trennung verzichtet, weil
viele ,interne® Benutzungen in Zusammenhang mit
einer Benutzeranfrage stehen und/oder mit der
Vorbereitung auf einen Archivbesuch des Benut-

zers/der Benutzerin zusammenhéngen.

2.7.2 Landeskirchliches Archiv
Kiel

Im Landeskirchlichen Archiv Kiel werden 404 lan-
deskirchliche Bestdnde mit unterschiedlicher Pro-
venienz und Umfang aufbewahrt. Die Anzahl hat
sich aufgrund interner Bestandsumbildungen redu-
ziert. Weiterhin verwahrt es zeitweise Archivgut aus
Kirchenkreisen und Kirchengemeinden, das sich
lediglich zur Bearbeitung durch externe Werkkréfte
im Landeskirchlichen Archiv Kiel befindet. Wah-
rend der Bearbeitung kann es vorkommen, dass
ein Benutzungsinteresse besteht. In diesen Féllen
ermdglicht das Landeskirchliche Archiv die Benut-
zung in Kiel. Diese Benutzungen schlagen sich

unter dem Punkt , Externe Bestande® nieder.

AuBerdem hat das Landeskirchliche Archiv im

Rahmen der amtlichen Benutzung Archivgut aus

dem vorUbergehend geschlossenen Landeskirchli-
chen Archiv Greifswald durchgefiihrt. Diese sind
unter ,Pommersche Evangelische Kirche* aufge-

fihrt.

Insgesamt gab es im Jahr 2019 insgesamt 1014

Nutzungen von Archiv- und Bibliotheksgut.

Die Nutzungshaufigkeit der Tektonikgruppen in

absteigender Reihenfolge stellt sich wie folgt dar:

. Nordelbische Kirche (397 benutzte Archiv-

guteinheiten)

o Landeskirche LUbeck (136 benutzte Archiv-

guteinheiten)

. Landeskirche Schleswig-Holstein (102 be-

nutzte Archivguteinheiten)
° Bibliothek (98 benutzte Archivguteinheiten)
) Nachlasse (93 benutzte Archivguteinheiten)

o Landeskirche Hamburg (85 benutzte Archiv-

guteinheiten)

o Pommersche Evangelische Kirche (56 be-

nutzte Archivguteinheiten)

o Sammlungen (25 benutzte Archivguteinhei-

ten)

o Externe Bestande (20 benutzte Archivgutein-

heiten)

o Landeskirche Eutin (1 benutzte Archivgutein-

heit)

o Evangelisch-Lutherische Kirche in  Nord-

deutschland (1 benutzte Archivguteinheit)

Am stérksten frequentierten Best&nde mit mind. 50 benutzten Archivguteinheiten

Bestand Benutzte Archivguteinheiten
12.03, Personalakten der Nordelbischen Kirche 136

Bibliothek 98

12.06, Nordelbisches Kirchenarchiv 68
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Im Vergleich zu 2018 gibt es deutlich weniger Be-

sténde, die haufiger als 50 Mal benutzt wurden.

Die benutzten Archivguteinheiten im Landeskirchli-
chen Archiv in Kiel haben sich im Vergleich zum

Jahr 2018 (2948) um mehr als die Halfte reduziert.

Die Grinde dafur sind im Rickgang der schriftli-
chen Anfragen (vgl. Punkt 2.5) und der Benutzung
(vgl. Punkt 2.6) zu suchen.

Benutzte Archivguteinheiten im Landeskirchlichen

Archiv Kiel

Externe Bestande; 2,18%
Sammlungen;2,73%

Pommersche Ev. Kirche
;0,27%
Nachlasse; 10,15%

Ev.-Luth. Kirchein
Norddeutschland; 0,11%
Landeskirche Eutin; 0p1%

Landeskirche Libeck;

2.7.3 Landeskirchliches Archiv
Schwerin

Im Landeskirchlichen Archiv Schwerin werden 343
landeskirchliche Bestande mit unterschiedlicher
Provenienz und Umfang aufbewahrt. Durch die Be-
standsbereinigung mit dem Kirchenkreisarchiv
Mecklenburg (Statistikbericht 2018) hat sich die

Zahl der Bestidnde im Landeskirchlichen Archiv im

B Nordelbische Kirche

B Landeskirche Schleswig-

Holstein
™ Landeskirche Hamburg

B Landeskirche Lubeck
B Landeskirche Eutin

“ Ev.-Luth. Kirche in

Norddeutschland
Pommersche Ev. Kirche

Sammlungen

Vergleich zum Jahr 2018 reduziert.

Insgesamt gab es im Jahr 2019 insgesamt 1336
Nutzungen von Archiv- und Bibliotheksgut. Bei eini-
gen unerschlossenen Bestanden konnte die ge-
naue Zahl der vorgelegten Archivguteinheiten nicht
ermittelt werden. Als Richtwert wurden pro Idfm. 18
Akten gezahlt. Der kleinste Wert ist mindestens 1
Archivguteinheit. Es wurde auf ganze Zahlen gerun-

det.

Am stérksten frequentierten Best&dnde mit mind. 50 benutzten Archivguteinheiten

Bestand

Benutzte Archivguteinheiten

02.01. Kirchenbucher

900

03.01.02, Oberkirchenrat Schwerin, Specialia

240
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Archiv Schwerin

Chroniken; 0,07%

Handakten; 0,07%
Sammlungen; 0,309

Anderes; 0,96%
Mittelbeho

ere; 0,96%

Benutzte Archivguteinheiten im Landeskirchlichen

Fotos, Zeichnungen
Plane; 3,34%

Urkunden; 7,69%

B Urkunden
B Kirchenbliicher
B Oberbehérden
B Mittelbehoérden
B Anderes
¥ Sammlungen
Handakten
Chroniken
Fotos, Zeichnungen Plane

Andere

Die Nutzungshaufigkeit der Tektonikgruppen in

absteigender Reihenfolge stellt sich wie folgt dar:

. KirchenbUcher (900 benutzte Archivgutein-

heiten)

o Oberbehdrden (350 benutzte Archivgutein-
heiten)

. Fotos, Zeichnungen, Plane (45 benutzte Ar-

chivguteinheiten)
o Anderes (37 benutzte Archivguteinheiten)

. Mitteloehdrden (21 benutzte Archivgutein-
heiten)

. Andere (13 benutzte Archivguteinheiten)

. Sammlungen (4 benutzte Archivguteinhei-
ten)

. Handakten (1 benutzte Archivguteinheit)

. Urkunden (1 benutzte Archivguteinheit)

. Chroniken (1 Benutzte Archivguteinheit)

Die Anzahl der benutzten Archivguteinheiten hat
im Jahr 2019 im Landeskirchlichen Archiv Schwe-
rin  zugenommen (benutzte Archivguteinheiten
2018: 1129). Dies liegt an der Benutzung der Kir-
chenblcher, die mit 900 Benutzungen 66% aller

benutzten Archivguteinheiten ausmachen.
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2.7.4 Landeskirchliches Archiv
Greifswald

Das Landeskirchliche Archiv Greifswald umfasst
derzeit 84 Bestande. Wie bereits erwdhnt ist im
Landeskirchlichen Archiv Greifswald derzeit keine
Benutzung maoglich. Nur in Ausnahmeféllen haben
Benutzungen stattgefunden. Die Benutzung von
Besté&nden, die im Landeskirchlichen Archiv in Kiel
aufbewahrt werden, wird in der dortigen Statistik
gezahlt.

Insgesamt gab es im Jahr 2019 insgesamt 83 Nut-
zungen von Archivgut aus dem folgenden Be-
stand:

o Konsistorium der Pommerschen Evangeli-
schen Kirche

Auf die Darstellung im Diagramm wird daher hier
verzichtet. Durchschnittlich konnten ca. 29 Ifdm an
Archivgut erschlossen werden. Die Steigerung
lasst sich vor allem durch die hohe ErschlieBungs-
leistung im Landeskirchlichen Archiv Greifswald

erklaren.
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2.7.5 Zwischenfazit

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass Gruppe bei den benutzten Archivguteinheiten aus.

die am haufigsten benutzten Bestande im Landes- Der Bestand Konsistorium Greifswald ist seit 2018

kirchlichen Archiv die der Landeskirchenamter Gegenstand eines ErschlieBungsprojekts. Die fort-

bzw. des Konsistoriums der historischen Landes- schreitende Benutzbarkeit dieses Bestandes hat

kirchen sind. Im Landeskirchlichen Archiv in sich im Jahr 2019 bereits gezeigt (s.0.).

Schwerin machen die KirchenbUcher die groBte

Ein Teil der 2019 ins Landeskirch-
liche Archiv Gbernommen Akten
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2.8 Unterstltzung und Bera-
tung im Archivwesen der Kir-

chenkreise
2.8.1 Termine in den Kirchenkrei-
sen und Kirchengemeinden

Das Landeskirchliche Archiv berdt und unterstutzt
die Kirchenkreisarchive bei der Archivierung. Bei
den Terminen handelt es sich um Vor-Ort-Termine
in den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen. Die
Ruckubertragung von Aufgaben aus dem Kirchen-
kreisverwaltungsgesetz auf die Kirchenkreisarchive
wird seit 2018 intensiv betrieben. Parallel dazu er-
arbeitet das Landeskirchliche Archiv als Kompe-
tenzzentrum fur die Beratung und Unterstltzung
der Kirchenkreisarchive verschiedene MaBnah-
men, wie im Arbeitspapier ,Das Landeskirchliche
Archiv als Kompetenzzentrum- Arbeitspapier” dar-

gestellt.

Bei der Beratung und Unterstutzung verteilen sich

die Zustandigkeiten wie folgt:

Landeskirchliches Archiv Kiel: alle 11 ehe-

mals Nordelbischen Kirchenkreise (35 Ter-

mine)

° Landeskirchliches Archiv Schwerin: Kirchen-

kreis Mecklenburg (7 Termine)

° Landeskirchliches Archiv Greifswald: Kir-

chenkreis Pommern (2 Termine)

Insgesamt haben die Kolleginnen und Kollegen 44
Termine im Rahmen der 0.g. Aufgabe wahrgenom-
men. Das sind 50 Termine weniger als im Berichts-
jahr 2018. Im Durchschnitt wurde jeder Kirchen-
kreis der Nordkirche im Jahr 2017 ca. 3-4 Mal ar-

chivisch unterstUtzt und/oder beraten.

Zur Beratung und Unterstitzung, die nur an den
Standorten Kiel und Greifswald wahrgenommen
wird, gehort derzeit ebenfalls die redaktionelle Be-
arbeitung von Findbulcher fur die Kirchenkreise
(Kirchenkreis- und Kirchengemeindebestande).
Hier konnten im Jahr 2019 23 FindbUcher fertig
gestellt werden (1,7 FindbUcher/Kirchenkreis). Die-

Vergleich Beratung und Unterstiitzung Anzahl Termine
2017-2019
120
111

100

80 -
m 2017

60 -
H 2018

2019
40 35
20 - 15
11 ;
0 - T T
Kiel Schwerin Greifswald
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se sollten allerdings — auch aufgrund der Umstel- ne hat sich im aktuellen Berichtsjahr weiter redu-
lung auf die neue Archivsoftware — die letzten ziert. Damit konnten im Jahr 2019 die Anforderun-
Findbucher fur Archive der Kirchengemeinden und gen aus der Neupositionierung des Landeskirchli-
Kirchenkreise sein, die das Landeskirchliche Ar- chen Archivs bei der Aufgabe der Beratung und
chiv fertiggestellt hat. Unterstutzung der Kirchenkreise weiter umgesetzt

Die Zahl der Beratungs- und Unterstutzungstermi- werden.

Titel des Protokolls der Verfassungsgebenden Landes-
kirchenversammlung, die die Verfassung der Ev.-Luth.
Landeskirche Schleswig-Holsteins entwarf
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2.9 Vergleich der AuBer-Haus-
Termine und der Termine im
Rahmen der Unterstitzung und
Beratung der Kirchenkreise

Um die Verteilung der Aufgabenwahrnehmung im
Landeskirchlichen Archiv deutlich zu machen, wird
hier zudem das Verhaltnis zwischen den AuBer-
Haus-Terminen (s. Punkt 2.1) und den Terminen
im Rahmen der Unterstltzung und Beratung der
Kirchenkreise (s. Punkt 2.8.1) dargestellt.

Anhand der Grafik wird deutlich, dass der Bereich
,Beratung und Unterstitzung der Kirchenkrei-
se” (=“Beratungstermine”) in diesem Berichtsjahr
einen deutlich geringeren Anteil wahrnimmt. Im
vergangenen Berichtsjahr lag der Anteil mit 23%
noch fast bei ¥ aller Termine. Die in der Aufgabe-
wahrnehmung in  etwa vergleichbar ,Uber-
lieferungsbildung bei landeskirchlichen Stellen® ist

in diesem Jahr terminlich starker wahrgenommen

worden.

In Kiel fallen ca. 10% aller Termine fur die Unter-
stitzung und Beratung der Kirchenkreise an. Da-
mit liegt die Zahl der Dienstreisen fUr diese Aufga-
ben im Mittelfeld.

In Schwerin machen die Termine fur die Unterstit-
zung und Beratung der Kirchenkreise ca. 8 % aller
Termine aus. Die Tatigkeit des Landeskirchlichen
Archivs Schwerin in diesem Bereich hat sich im
Vergleich zum Vorjahr reduziert (2018: 11 Termine,
24%). Bei der anteiligen Auswertung ist zu bertck-
sichtigen, dass im Landeskirchlichen Archiv nicht

in allen Kategorien Termine angefallen sind.

Uberlieferungsbildung
bei landeskirchlichen
Stellen (Beratung,
Bewertung,
Ubernahme)

11% Beratungstermine

0%

Sonstiges
23%

Leitungsaufgaben
17%
Ausbildung
(Volontare/innen;
Praktikanten/-innen;
FaMl)
2%

Verhaltnis AuBer-Haus-Termine und "Archivpflege"

gesa mts Uberlieferungsbildung bei

landeskirchlichen Stellen (Beratung,
Bewertung, Ubernahme)

H Teilnahme an Tagungen und
Fortbildungen

M Standortlbergreifende Besprechungen
B Schutzverfilmung
B Schriftgutverwaltung/Records

Management

B Ausbildung (Volontéare/innen;
Praktikanten/-innen; FaMI)

Leitungsaufgaben

Standortibergreifende
Besprechungen
12%

Schutzverfilmung
5%

Schriftgutverwaltung/R

ecords Management
4%
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Uberlieferungsbildung V€T hdltnis AuBer-Haus-Termine und "Archivpflege"

bei landeskirchlichen .

Stellen (Beratung, Kiel

Bewertung,

Ubernahme)
11%

B Uberlieferungsbildung bei
landeskirchlichen Stellen (Beratung,

Beratungstermine Bewertung, Ubernahme)

10%
W Teilnahme an Tagungen und
Fortbildungen
B Standortibergreifende Besprechungen
Sonstiges

20% B Digitale Archivierung

eifende g Schutzverfilmung
gen

B Schriftgutverwaltung/Records
Management

Digitale Archivierung
0% I Ausbildung (Volontére/innen;
Praktikanten/-innen; FaM|)

Leitungsaufgaben

19% Schutzverfilmung

7%

(Volontare/inne - :
Praktikanten/-innen; Schriftgutverwaltung/R
FaMl) ecords Management

3% 5%

M Leitungsaufgaben

Verhaltnis AuRer-Haus-Termine und
"Archivpflege" Schwerin  PPerieferunesbildun
g bei
landeskirchlichen

Beratungstermine Stell B
tellen (Beratung, B Uberlieferungsbildung bei

i

‘I.?»ewertung, landeskirchlichen Stellen
lire s 7 (Beratung, Bewertung,
12%

Ubernahme)

B Teilnahme an Tagungen und
Fortbildungen

Teilnahme an
Tagungen und
Fortbildungen
18%
B Standortiibergreifende
Besprechungen

B Sonstiges

Standortiibergreifen
de Besprechungen
18%
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3 Zugriffe an dle |nternet39ite ge der Webdesignagentur sind diese Werte als

. . . JAusreiBerwerte unter Vorbehalt“ anzusehen.
des Landeskirchlichen Archivs

Das Landeskirchliche Archiv betreibt unter der Ad- Der Vergleich zeigt, dass es im Jahr 2019 im Ver-

resse http://www.archivnordkirche.de/ seinen In- gleich zu beiden Vorjahren eine Abnahme bei den

ternetauftritt. Technisch betreut wird der Internet- HITs und Pageviews gab. Laut Aussage der Agen-

auftritt von einer Greifswalder Webdesignagentur. tur wird die Internetseite trotz der gesunkenen Zah-

len weiterhin gut genutzt. Im Jahr 2019 gab es an
Bei den Zugriffen wird unterschieden zwischen

LHITs* und ,PAGEVIEW". Die HIT-Zahlen dricken

der Internetseite lediglich kleinere Anderungen

und Aktualisierungen, so dass die rucklaufigen

aus, wie oft Anfragen an die Internetprasenz des , . . o
Zugriffe auch darauf zurGckzufUhren sein kdnnten.

Landeskirchlichen Archivs gestellt wurden. Die An-

zahl der tatsédchlichen Seitenaufrufe wird als PAGE-

VIEW gezahlt. Die Zugrifisdaten werden von der |120000

Agentur bereitgestellt. 100000 1 g ’ﬂ
80000

Die Zugriffszahlen sind Gber das Jahr verteilt in den 60000 1= l x

Monaten Januar bis Oktober und im Dezember

40000
relativ konstant geblieben (ca. 47.000-63.000 HITs | 20000 J/\\ — :::gs
sowie 12.000-15.000 PAGEVIEWS). Im November 0 T T T T T T T T T T 1
t s DT 8@ ES B 5 5 0 &
2019 - wie im Vorjahr auch- gibt es bei den HITs 223223 2¢gg¢¢
8 @ < o X9 @
und PAGEVIEWSs jeweils einen enormen Anstieg § © é a
(HITs: 109.058; PAGEVIEWS: 28.289). Laut Aussa-
900000 - T = H eich
800000
700000 -
600000 -
>00000 1 = Summe 2017
B Summe 2018
400000
& Summe 2019
300000
200000
100000 -
O -
Hits Pageviews
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4 Zugriffe an dlglta"Slerte Kir_ tionen ca. in der Mitte (Platz 9). Das ist eine Verbes-
" . . serung zum Vorjahr (Platz 10).

chenbucher im Kirchenbuch-

portal ARCHION

Die Zahlen erhebt das Landeskirchliche Archiv

Das sind 4,7% des Gesamtbestandes an Images.
Bei der Anzahl der genutzten Images bewegte sich
die Nordkirche im Jahr 2019 auf dem 8. Rang

nicht selber. Die Kirchenbuchportal GmbH stellt
(2018: 9. Rang).

dem Landeskirchlichen Archiv jahrlich die eigenen

Zahlen sowie eine vergleichende Statistik zur Ver- Wie oben erwahnt werden im Kirchenbuchportal

fiigung. In der Auswertung fir diesen Statistikbe- die einzelnen Images durchschnittlich 5,2mal/ Jahr

richt werden die Zahlen des Landeskirchlichen genutzt. Mit dem durchschnittlichen Nutzungsquo-

Archivs — wo geboten — in Relation zu anderen tienten von 5,2mal/Jahr bewegt sich die Nordkir-

Landeskirchen gesetzt che jetzt im vorderen Drittel des Vergleichs. Das

Kirchenbuchportal gibt bei der Auswertung zu be-

Eingestellt sind bisher Kirchenblcher der Kirchen- ) ) ) )
denken, dass der Quotient gerade bei kleinen Kir-

kreise Hamburg-West/Stdholstein, Mecklenburg, . i ) )
chenbuchbestdnden hoéher sein kann, da diese

Nordfriesland, Rendsburg-Eckernférde, Schleswig- , ) )
sich schneller virtuell im Ganzen durchsehen las-

Flensburg, Kirchenblcher aus Hinterpommern so- . .
sen als groBere Bestande.

wie Militarkirchenbulcher. Flir das Landeskirchliche

Archiv konnten folgende Zahlen erhoben werden:

2018 2019
. . . 9.085
Kirchenbucher online 8679
Co . 739652
Digitalisate online 700391
2987
genutzte Images/Jahr 1806510 8829879
Durchschnitt Nutzung Image/Jahr 2,6 5,2
Das Landeskirchliche Archiv konnte im Berichts-
jahr 406 weitere Kirchenblcher online stellen las-
sen. Dies fuhrt zu einem Anstieg der online gestell-
ten Digitalisate von 39.261.
Im Durchschnitt wird also jedes eingestellte Image
des Landeskirchlichen Archivs (= KirchenbUlcher)
5,2 mal/Jahr genutzt. Dieser Wert hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr verdoppelt. Durchschnittlich
werden Images im Kirchenbuchportal 3,8 mal/
Jahr genutzt.
Mit der Anzahl der bisher eingestellten Images be-
wegt sich die Nordkirche von 20 beteiligten Institu-
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5 FaZ|t/ KOnsequenZen oder nachgebessert werden kann. Sie tragt also

zu einer Qualitatsverbesserung in der Aufgaben-

wahrnehmung bei.
Bereits zum dritten Mal in Folge konnte das Lan-

deskirchliche Archiv eine Statistik auswerten und

vorlegen. Einige Tendenzen geben Anlass zum gez. Dr. Annette Gohres
Nachdenken. So lasst sich im Bereich Benutzung gez. Julia Bridegam
tendenziell eine negative Entwicklung ablesen. Die-

se wird das Landeskirchliche Archiv beobachten

und wenn notig mit geeigneten MaBnahmen ge-

gensteuern. Auch die zum Erliegen gekommenen

Entwicklung im Bereich des Digitalen Archivs ist

kritisch zu hinterfragen. Erfreulich hingegen ist,

dass die Zahl der Besuche bei den Registraturbild-

nern im Bereich der Uberlieferungsbildung gestei-

gert werden konnte. Die Sicherung der (digitalen)

Uberlieferung muss kontinuierlich, regelmaBig und

kontrolliert erfolgen, damit sie Nutzerinnen und

Nutzern in der Zukunft addquat zur Verflgung ge-

stellt werden kann. Die Uberlieferungsbildung

kénnte moglicherweise noch besser gesteuert wer-

den, wenn im Landeskirchlichen Archiv gesamt

eine Uberlieferungsstrategie anhand von Priorita-

ten erarbeitet wird.

Weiterhin ungeklart und daher erschwerend fur die
Interpretation einiger Ergebnisse ist die Standort-

frage Greifswald.

An den Ergebnissen des Statistikberichts kann
auch abgelesen werden, dass fur eine standort-
Ubergreifende Zusammenarbeit ein hoher Abstim-
mungsbedarf besteht. Dies zeigt die Zahl der Au-
Ber-Haus-Termine flUr standortUbergreifende Be-

sprechung.

Die Erhebung der Statistikangaben wird weiterhin
in regelmaBigen Abst&dnden Uberprift. Weiterhin
werden die Ergebnisse mit internen Vorstellungen

abgeglichen, so dass ggf. gegengesteuert und/

60




Jahresbericht 2019 des Landeskirchlichen Archivs der Nordkirche




Jahresbericht 2019 des Landeskirchlichen Archivs der Nordkirche




Jahresbericht 2019 des Landeskirchlichen Archivs der Nordkirche







	Vorderseite
	2019.11.26_Jahresbericht_2019_Layout_Hn
	2018.09.19_2017 Statistikbericht endg. Version
	2018.09.19_Statistikbericht_2017
	archiv_statistik_deckblatt_a4_K1




	Rückseite
	2019.11.26_Jahresbericht_2019_Layout_Hn
	2018.09.19_2017 Statistikbericht endg. Version
	2018.09.19_Statistikbericht_2017
	archiv_statistik_deckblatt_a4_K1







